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Ein aus tiefer Volkesschicht stammender Mensch von 28

fahren, arbeitsscheu und vielleicht von Kindheit an kränklich.
rch eigene, sowie fremde Schuld immer mehr verludert, ein

Meb, der einfach Alles„mitgehen" ließ, was ihm in die Quere
' hv!* 0 ein bon  Zeitungslesern und Criminalisten sonst als

°urchaus„uninteressant" bezeichneter Fall, bildete eine volle
-̂ oche hindurch den Unterhaltungsstoff von Wien. Die Ge-
rlchtssaal-Sensationen bedingen sonst Blut oder doch mindestens
Pnanterien und hohe Summen. Von all' diesen Sachen ist

„Einbrecherkönig" Julius Raidl nicht die Rede. Er hat
^gar nur Kleinigkeiten gestohlen und nur selten namhaftere
£”*“8« oder Werthgegenstände. Und doch drängt sich das
Publikum an der Pforte des „Grauen Hauses" in der Alser-
l katze, um Einlaß zu erhalten, ein starkes Wachaufgebot kann
uur mit Mühe die Ordnung aufrecht erhalten, Ohnmachtssalle
^mmen vor und die richtigen Habitues nehmen sich Proviant

di r, ^' ê C E "unse Zugkraft übte der schmächtige Gewohnheits-
o-ev m Folge zweier Umstände aus: Durch den Diebesrecord
j .. *n b Monaten nicht weniger als 400 Einbrüche und

6 drangen — dann aber noch mehr durch den unver-
ftlichen Spitzbubenhumor, mit dem er seine Geständnisse, so-

n*ûter seine Vertheidigung zu durchtränken verstand. Das
>ue steht fest: so gründlich, wie von diesem Burschen, sind
° izei und Gerichte schon seit langer Zeit nicht an der Nase

^rumgeführt worden.
Eei Julius Raidl ist der bei Verbrechern so häufige Stolz

auf die strafbaren Thaten, der Größenwahn des gegen die ge¬
sellschaftliche Ordnung Ankämpfenden besonders stark ausge¬
bildet. Er betrachtet sich selber als einen Specialisten und
Künstler seiner„Branche", als einen erstklassigen Muster- und
Meisterdieb und als es ihm an den Kragen ging, da sagte er
zu seiner Geliebten, elegisch und gewissermaßenim allgemeinen
Interesse schmerzlich davon berührt, daß seine hervorragende
Begabung nun bald brach liegen werde: „Annerl, so an' Dieb
kriegstD' in Dein Leben net mehr, wie i aner bin!" Der¬
gleichen Aeußerungen von Großmannssucht sind, wie erwähnt,
keine Curiosität. Immerhin giebt die im Zeitraum von 8
Monaten vollbracht« Arbeitsleistung dem Raidl schon einiges
wirkliches Anrecht auf Diebesstolz. Aber nicht nur der unge¬
wöhnliche„Fleiß", sondern noch mehr die Art, wie er zu ar¬
beiten Pflegte, machen ihn zu der interessanten, lustigen Einzel¬
erscheinung. Diebstahl und Einbruch sind ihm nicht nur Er¬
werb, sondern direct Beruf, wie bei dem Erzschelm und Kunst¬
dieb Zundelfrieder, dessen erfindungsreichem Gaunerhumor von
Hebel ein unvergängliches Denkmal gesetzt worden ist. Raidl
machte sich selber Schwierigkeiten, um sich zu vervollkommnen;
er probte und vergrößerte seine Kraft an schwierigen Aufgaben,
die er methodisch steigerte. Es ist unmöglich, bei einigen seiner
Stückchen den Ernst zu bewahren, und selbst der Untersuchungs¬
richter dürfte Mühe gehabt haben mit der Beibehaltung der
feierlichen Amtsmiene. Einem Mithäftling stahl er den Ring
vom Finger, dem Kerkermeister ein Tuch und einem' Trödler
entwendete er von der Gewölbthüre einen alten Rock, den er
dem nämlichen Trödler am nächsten Tage wieder verkaufte.
Zuweilen stahl er um der Uebung willen, hatte also gar nicht

XIV . Jahrgang.
Wie aus Madrid berichtet wird, ist in der Deputirtenkam-

mer der Antrag gestellt worden, eine Revision der Gefangenen
von Montjuich  einzuleiten. Wenn auch eine Antwort bis
heute noch nicht ertheilt worden ist, so wird durch diesen Antrag
doch die Aufmerksamkeit auf jene Unschuldigen in der Veste
Montjuich bei Barcelona hingelenkt, welche die schrecklichsten
Foltern zu erdulden haben. Durch einen der früheren Ge¬
fangenen von Montjuich, einen gewissen Franz Genn,  der
sich kürzlich in England öffentlich zeigte und die Erlebnisse in
den Geheimzellen, den sogenannten Calabecillos, schilderte,
sind die Gräuelthaten in den spanischen Gefängnissen zum Theil
weiteren Kreisen bekannt geworden. Wenn nicht die Vorkomm¬
nisse durch verschiedene Zeugen erhärtet wären, sollte man kaum
glauben, daß in Spanien im 19. Jahrhundert Gebräuche aus
der Jnquisttionszeit möglich wären. Wir haben übrigens schon
früher diese Gräuel ausführlich behandelt.

Die auf Montjuich zur Anwendung kommenden Folier-
instrumente theilen sich in verschiedene Grade. Der erste Grad
sind die Messinghandschellen.  Sie bestehen aus
einer feingegliedertenMesstngkette, die dem Gefangenen um die
Hand gelegt wird, und die tief ins Fleisch einschneidet. Tage¬
lang bleibt die Kette umgelegt. Die Arme schwellen durch die
Blutstockung gewaltig an, dabei muß der Gefangene immer mar¬
schieren und bekommt weder zu essen noch zu trinken. Gesteht
er nicht, so wird der2. Grad, dieM et a l l p ei t s che, zur An¬
wendung gebracht, die aus einer meterlangen feinen Spiral¬
feder besteht. Der Stahl schmiegt sich dem Körper an und
reißt bei jedem Schlage das Fleisch in Stücken vom Körper.
Als Nahrung erhält der Gefangene versalzenen Stockfisch, den
er gierig verschlingt und wonach er dann vor Durst die entsetz¬
lichsten Qualen leidet. Der dritte Grad ist die D u r stp r o -
be, bei welcher man den Gefolterten mit gebundenen Händen
vor eine gefüllte Wasserflasche setzt. Ebenso schrecklich und
grausam sind die anderen Grade, deren Anwendung aus unseren
Illustrationen hervorgeht.

Nach allem, was man hört, erscheint es zur Zeit ausge¬
schlossen, dem entsetzlichen Treiben Einhalt zu gebieten, da die
spanische Regierung nicht gewillt zu sein scheint, die Tortur
abzuschaffen. Umsomehr muß es die Pflicht der gesammten
gebildeten Welt sein, einen moralischen Einfluß auf Spanien
auszuüben, damit diese Schande des Jahrhunderts beseitigt
wird.

UoMische Tagesübersicht.
* Wiesbaden, 36. Juni.

Deutschland.
Znni deutsch-amerikanischen Kabelbau.
Die National-Zeitung erführt zu der Vlättermeldung, be-

treffend den deutsch-amer ikanis chen Kabelbau,  daß das kaiser-

die Absicht, sich zu bereichern. Ein Goldarbeiter hatte einen
Tigel mit geschmolzenem Golde zum Auskühlen vor die Laden-
thllre gestellt. Raidl nahm das heiße Gefäß, dessen Inhalt er
nicht kannte, und warf es weg, als es in Sicherheit gebracht
war. Nur die Technik hatte ihn in diesem Falle interessirt.

Mit der Verhaftung hatte Raidl seine Laune durchaus
nicht eingebüßt. Er übte sie nur auf eine andere Weise. Er
verlangte Papier und schrieb— seine Memoiren, das heißt, er
legte ein fast 400 Facten umfassendes Vcrzeichniß von Ein¬
bruchsdiebstählen an. Es ereignete sich, daß die Beschädigten
selber noch keine Ahnung hatten, decidirt erklärten, ihnen sei
absolut nichts abhanden gekommen und erst mit Hilfe der
Raidl'schen Aussagen vom Gegentheil überzeugt werden muß¬
ten. Diese „Localaugenschein-Aufnahme", die Raidl in Be¬
gleitung von Detectivs rund um Wien nach den beliebtesten
Sommerfrischen unternahm, bereiteten dem Spitzbuben ein be¬
greifliches Vergnügen. Damit er recht mittheilsam werde,
verköstigte man ihn auch sehr angenehm. Er gestand immer
mehr Facten ein, und die Polizisten waren hocherfreut über die
Ergiebigkeit dieser Expeditionen, von denen die Zeitungen ge¬
treulich vermeldeten, „daß es der fieberhaften Thätigkeit und
dem Scharfsinn der Polizei neuerlich gelungen sei" usw. usw.

Man kann sich ungefähr die Verblüffung ausmalen, die
in den betbeiligten Kreisen entstand, als Raidl mit einem
Male erklärte, er habe alle diese so bereitwillig eingestandenen
Einbruchsdiebstähleerst von den Polizisten erfahren, die ihm
die polizeilichen„Späheblätter" vorgelesen hätten, in denen be¬
kanntlich die Delicte verzeichnet stehen, deren Thäter noch nicht
eruirt sind. Er habe nur mit Rücksicht auf die feschen Land-
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WleS»ade«er General-Anzeiger.

lich« Reichspostamt mit englischen Firmen Verhandlungen wegen
Legung des Kabels angeknüpft oder denselben den Bau bereits
übertragen und daß die große englische Kabelgesellschaft das
Legungsrecht auf den Azoren habe. Dasselbe sei für das deut¬
sche Unternehmen nur unter der Bedingung zu haben gewesen,
daß der englischen Gesellschaft der Bau des Kabels übertragen
werde. Deutsche Firmen seien aber bei demselben keineswegs
ausgeschlossen. Eine große Anzahl von Bestandtheilen werde
auch aus Deutschland bezogen. Da aber z. Z. in Deutschland
keine Kabelfabrik existirt, welche in der Lage wäre, große See¬
kabel zu legen, so habe die Postverwaltung die Heranziehung der
englischen Gesellschaft nicht umgehen können. Wie der National-
Zeitung noch versichert wird, sei die Reichspostverwaltung be¬
strebt, ausschließlich deutsche Firmen  mit ihren
Aufträgen zu betrauen.

Die Paradetage  während der diesjährigm Kaiser
Manöver sind wie folgt festgesetzt: Am 4. September bei
S t r a ßb u r g i. E. Parade über das 15.» am 7. September
bei Stuttgart  über das 13. und am 8. September bei
Karlsruhe  über das 14. Armeekorps.

Der übliche Freitags-Nachmittags-Empfang auf dem Aus
wärtigen Amte  in Berlin gestaltete sich diesmal̂zu einer
Huldigung für den Grafen v. BUlow.  Sämmtliche
in Berlin anwesenden Botschafter, Gesandte und Geschäfts¬
träger fanden sich ein, um ihre Glückwünsche auszusprechen.

Der Maurer streik  in Berlin ist am Samstag gütlich
vor dem Gewerbegericht beigelegt worden. Die Arbeitgeber
haben sich zu Zugeständnissenbequemt.

Ausland.
Von der Friedenskonferenz im Haag.
Der russische Abrüstungsantrag  steht endlich

auf der Tagesordnung. Da ihm aber England und Frank¬
reich ebensowenig zustimmcn dürften wie Deutschland, so wird
er jedenfalls kurzer Hand abgelehnt werden. Die von Baron v.
Staal und dem holländischen Delegirten Beer-Poortugael zu
seiner Begründung gehaltenen Reden sollen mit ihrer starken Be¬
tonung der wirthschaftlichenSchäden des Militarismus einen
„förmlich sozialistischen Charakter" gehabt haben.

Dagegen soll eine befriedigende Lösung der S chi ed s -
gerichtsfrage  in Aussicht stehen

Unruhen in Kiautscha« .
Meder haben sich die S ch an t u n g - CH inesen  gegen

die Deutschen aufsässig gezeigt und sich zu recht thörichten
Feindseligkeiten Hinreißen lassen. Man meldet darüber aus
Tsintau: „Die Einwohner verschiedener um Kaomi gele¬
gener Dörfer zerstörten die von den deutschen Ingenieuren dort
unternommenen Bahnbau-Arbeiten. Die Strafe folgte auf dem
Fuße nach. Hauptmann Mauw«, Chef der ersten Kompagnie
des See-Bataillons, wurde mit 80 Mann seiner Kompagnie
und 16 Reitern an Ort und Stelle geschickt, um die Aufrührer
zu züchtigen.

Der neue französische Kriegsminister und
die Armee.

Der GeneralG a l l i f et hat einem Redakteur des Pariser
Journals folgende sensationelleErklärung  gemacht:
Keine Maßregelung, sagt Gallifet, ist gegen die Generäle Zur¬
linden, Boisdeffre, Gonse und Pellieux in Aussicht genommen
Die Namen dieser vier Generale sind nicht einmal im Minister-
rathe genannt worden und ich bin sicherlich überzeugt, daß keiner
meiner Kollegen an Gewaltmaßregeln denkt, die augenblicklich
den Charakter von Verfolgungen hätten. Mein Brief, durch
welchen ich das Angebot des Postens des Kriegsministers an¬
nahm, enthält folgende Worte, welche Sie veröffentlichen kön¬
nen: Cs ist wohl zu verstehen, daß wir, die Minister, die Armee
schützen, beschützen und vertheidigen, während die Armee ande¬
rerseits ihre Befugniß nicht überschreiten darf. Die Maß¬

regeln, welche ich gegen die Generale Hartschmidt, Roget und
Saxce angeordnet habe, sind keine Strafmatzregeln. Ich bin
überzeugt, daß ich weitere Maßregeln nicht zu treffen haben
werde und daß alle Offiziere, geschützt und vertheidigt, ihre Be¬
fugnisse nicht überschreiten werden. Was das Kriegsgericht von
Rennes anbetrifft, so sind die Pläne, die den Ministern zuge-
chrieben werden, eine einfache Legende. Ich bitte Sie, folgen¬
de Erklärung nach meinem Diktat niederschreiben zu wollen:
Ich gebe mein Ehrenwort, daß keiner von uns Ministern daran
denkt, die Mitglieder des Kriegsgerichtesvon Rennes zu beein¬
flussen. Ob Dreyfus verurtheilt oder freigesprochen wird, das
Urtheil wird auf loyale Weise gefällt werden.

Di e österreichische Regierung  gedenkt den
R ei chs r a t h Ende September und die Delegationen im Ok¬
tober einzuberufen. — Der Verein deutscher Studenten aus
Schlesien in W i en. Oppavia, wurde behördlich aufgelöst.

Reise-Astounemettts.
Diejenigen unserer verehelichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir aus Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement aus
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

2.  Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebührdie Ueberweisung besorgt. Bon
unserer Seite ift ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch-
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„WiksdaükilN Emnal-Anstigtk"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 24 . Juni . Die gestern Mittag eröfsnete

Rosen aus ste llun  g war heute bedeutend zahlreicher besucht
als gestern. Preise auf derselbeu erhielten für Schnittrosen:
Gärtner W. Weiß-Biebrich einen 1. Preis, zwei 2. Pr . Gärtner
ß . Klose-Schierstein vier 1. Pr ., Gärtner Jean Kinn-Niederwalluf
zwei 1., einen 2. und zwei 3., außerdem noch einen 1. und
3 Pr . für Topfrosen und Stöcke. A. Weber u. Co.-Wiesbade»
acht 1. und einen 3. Pr ., Heinrich Waldschmidt-Bicbrich einen
1. und einen 2. Pr ., Fritz Flick einen 1. Pr ., H. Catta -men
1. Pr ., Karl Schäffler zwei 2. und einen 3. Pr ., Gebr. Dietz
einen 1. und einen 3. Pr ., Emil Wähl drei 2. Pr .» Branddirektor
Tropp einen 3. und Ehrenpreis, K. Dinges, Billa Margaretha-
Rheingau, fünf 1. und fünf 2. Preise. Für Bindereien  rc.
A Ruberg emen 1. und 2., Ä . Weygandt zwei 1. und emen 2.,
fo'  C. Haas, Ehrenpreis und einen 3., Fricdr. Hirsch einen2.,
Fritz Stupp drei 1. Preise, sännntlich in Wiesbaden.  Wilh.
Vogel zwei 1. und einen 2 , A. Schirg einen 2. und zwei 3.,
Karl Schäffler Ehrenpreis, einen 3. und 4., W. Weiß einen 1.,
2. und 3 , Gebr. Dietz einen 2., H. Holberg2 Ehrenpreise, sä»imt-
lich in Biebrich, StationsvorsteherBeerbohm-Eurve einen3. Preis.
Außer Preisbewerbung  standen einige Conserven Fruchte
des Herrn ObstbaulehrersG r ob b en. - Bor einiger Zeit ist der
Landwirth B - während der Dunkelheit in der Nähe unserer Stadt
in eins der Baumlöcher gestürzt, die dort Tags vorher ausgegrabe»
worden waren und brach ein Bein. B. wurde ins Wiesbadener

Partien auf jede Frage, ob er das auch begangen. Ja gesagt.
Er belustigte sich während der Prozeßverhandlungweiblich
über den gelungenen Reinfall der Polizei, deren Vertreter, sicher-
kommissar Stuckert, über die Beendigung des Prozesses sicher¬
lich froh sein wird. Natürlich war diese Behauptung theil-
weise nur ein Tric seiner Vertheidigung. Aber zum Theile
sieht ihre Richtigkeit außer Zweifel. Die eifrigen Polizisten
hatten auch zahlreiche Einbruchsdiebstähle auf sein Conto ge¬
bucht, die in dem Jahre begangen wurden, da Raidl im Ker¬
ker gesessen, und zum Schlüsse war der Staatsanwalt thatsäch-
lich bemüßigt, die Anklage bezüglich 30 von Raidl „eingestan¬
dener" Einbruchsdiebstähle zurückzuziehen.

Diese Mystificatiyncn haben dem Prozeß des „Einbrecher¬
königs" gewiß auch zu einem guten Theile das heitere Interesse
der Wiener zugewendet, die immer eine heimliche Freude em¬
pfinden, sobald der heiligen Hermandad Eines am Zeug ge¬
flickt wirb. Raidl kann sich mit dem Bewußtsein ins Privat¬
leben zurückziehen, daß man ihn allseits für einen originellen
Lustigmacher hält; sein Renommee als „Wiener Humorist" hat
«r sich in diesen Tagen ehrlich verdient.

Bunte Blätter.
(!) Nach zwanzig Jahren.  Ein wirklicher Ro¬

man aus dem Leben ist es, der in einer OrtschaftS a r d i n i -
en s sich kürzlich abgespielt hat. Im Jahre 1879 verheiratheke
sich in Sassari der Arbeiter Giovanni Dettori mit einem bra-
ven Mädchen Speranza Mura. Pünktlich kam das erste Kind
an, aber gleichzeitig verlor Dettori Lohn und Brot und wußte
nicht, wie er die Familie erhalten sollte. Endlich faßte er den
Entschluß, nach Amerika auszuwandern. Er arbeitete mit
aller Aufopferung seiner Kräfte und legte sich endlich in zehn¬

jähriger, schwerer Thätigkeit als Farmer ein gutes Stück Geld
zurück. Nunmehr wollte er seine Frau sich kommen lassen und
schrieb ihr, sie solle die Reise nach Amerika antreten. Aber erst
zwei Monate später kam die Antwort, und zwar mit der Nach¬
richt, daß die Frau gestorben sei. Dettori führt nun, ohne
daß ihm der Gedanke, für sein Kind zu sorgen, gekommen
wäre, ein unstätes Leben. Endlich aber kehrte er, von Heim¬
weh getrieben, nach Italien zurück, arbeitete einige Monate in
Genua und ging dann nach Sassari. Hier äußerte er einem
Freunde gegenüber die Absicht, sich wieder zu verheirathen,
und bat ihn, einem jungen Mädchen, welches er im Hause
eines Bekannten gesehen, in seinem Namen den Antrag zu
stellen. Der Freund führte seinen Auftrag aus, das Mädchen
willigte ein, und man setzte den Frohnleichnamstag fest, um die
Hochzeit zu besprechen. Als man zusammenkam, war natürlich
die erste Frage Dettoris nach den Eltern des Mädchens; „mein
Vater wandert- nach meiner Geburt aus, und ich hörte nie wie¬
der etwas von ihm. Er hieß Giovanni Dettori." Bei öiesen
Worten erschrak Dettori, und fragte mit zitternder Stimme:
„Und wo wohntet Ihr ?" — „Im Ricolo Pigorai 2." — „Dann
bist Du ja meine Tochter, die ich seit 20 Jahren nicht gesehen
habe," rief Dettori aus, indem ihm schwer« Thränen auf die
Wange rollten. Dettori wünschte nun, um für seine Tochter
sorgen zu können, daß sie aus dem Dienst, in dem sie stand,
treten sollte. „Wegen der Hochzeit," meinte er, „kannst Du be¬
ruhigt sein, mein Kind; Du hast den Vater wiedergcfunden und
den Gatten nicht verloren, denn ich werde dafür sorgen, daß Du
einen braven, jungen Mann erhältst, der Dich ganz nach Deinen
Wünschen glücklich macht." Es soll aber in ganz Sardinien
keine glücklicheren Menschen geben, als Vater Dettori mit seiner
Antonietta, die vorläufig noch nicht daran denkt, sich zu ver¬
heirathen.

ßospital geschafft, wo seine Heilung recht langsam von Statten
ging. Er stellte nun Ersatzansprüche  an unsere Gemeinde
auf 1350 M. Die Stadt hat, da ihre H a s tpsl i cht kaumm
Zweifel qeroaen werden konnte, den Anspruch befriedigt. Sie
selbst fand wieder vollen Ersatz dafür auf Grund ihrer Haftpflicht¬
versicherung beim AllgemeinenDeutschen Versicherungsverein in
Stuttgart . — Heute Vormittag versuchte ein hier wohnender
Arbeiter infolge eines häuslichen Zwistes in den Rhein zu
springe ». Zum Glück konnten einige des Weges daherkcmmende
Leute den Mann beruhigen. _

g Mainz - 24. Juni . In verflossener Nacht ge.
rieth auf dem Güterschisf„Egon II " der Taglöhner
Bayerle aus Mainz mit dem Maschinisten Jean Witolied
in Streit. Bayerle warf  schließlich seinen Gegnerin
d en R h ei n. Der Unglückliche stieß entsetzliche Hilferufe
aus und er t r a n k. Bayerle wurde verhaftet, ebenso eine
zweite Person, die aber an der That nicht betheiligt ge.
wesen sein soll, sondern nur Augenzeuge derselben.

(*) Eltville , 26. Juni. Seit Beginn de»
S omm er bet r i e bes ist aus der Kleinbahn
eine gesteigerte Frequenz sestzustellen. Zum Theil liegt
das ja an dem h«tm wachsenden Rufe Schlangen¬
bads,  zum großen Theil aber auch an dem verbesserte»
Bettiebe selbst..

] [ Kiedrich , 24. Juni. Be, dem unlängst aus
dem hiesigen Ralyhaufe stattgehabten Verkauf von Im»
mobilien aus dem Nachlasse  der Eheleute Landwirth
Joses Schüler  und AgneS geb. Steinmacher daselbst
wurden wider Erwarten sehr hohe Preise erzielt und zwar:
Für Weinberge hiesiger Gemarkung per Rute 23—100.50
Mark, für Ackerland5.20—22.70 Mk. und Wiesenland
7.80 —17.00 Mk._ _ _

Lokales.
* Wiesbaden , den 26. Juni.

20 . Gauverbandsfcst mittclrhein . Fechtclubs.
Den Samstag nahm das Einzelwettfechten m Ansvruch,
über dessen Beginn wir bereits in der ersten Sonntagsausgabebe.
richtet haben. Für den Abend war dann der Commers ange.
setzt, der, obwohl der Saal schon um 8 Uhr gefüllt war, erst gegen
10 Uhr seinen offiziellen Anfang nehmen konnte.

Da bot fich ein sesielndes Bild. Bon den Balkons her er.
strahlten die bunten Glühlichter. Unten im Saale kein Durch-
koinmen. Jeder mußte eben vorlieb nehmen, wie eS sich gerade
machte. Zwar hatte man für die einzelnen Vereine, dre ihre Mit-
Wirkung zugesagt hatten, Tische reservirt, aber auch das genügte
«ich» All- Stühle, alle Winkel und Eck-n besetzt, sogar das Or-
chester und selbst di« Presse, der man sonst einen eigenen Tisch-,n.
räumt, mußte sich diesmal in die äußerste Ecke de» Saales v-r<
kriechen, dort, wo der Zimmermann fürsorglich zur Verhütung von
Unalücksfällen bei einer etwa ausbrechenden Panik einen „Jeott)»
ausqanq" errichtet hat. Da saßen wir denn und freuten uns, daß
wir wenigstens durch den Notbausgang ab und zu inS Freie fluchten
konnten, um etwas frische Lust zu schnappen. Jawohl, dies- Freude
war nicht von langer Dauer, denn gar zu bald nur erklärte uw
ein Portier, daß die Thüre ins Freie - verschlossenjet. . . ■

Na wir trösteten unS auch darüber und bewunderten nun die
Damen,' welche die Balkans dicht besetzt hielten. Manche schneidig-
Schöne. manche Rose war darunter und manche kachelte ganz kolett
herab und fächerte etwa« gar zu auffällig sich mit dem ^ °gramm
Luft »u nur um gesehen zu werden. Und mancher Bück wett
eiferte blitzend mit den Strahlen der elektrischen Lampen. Ich weiß
heute, daß hinter dem Vorgang- der beste Fechter der Welt sag,
dessen Ruhm ihm noch keiner streitig machen konnte: . G°tt Am°i -
Jch kann im Uebrigen noch, um ganz pr°!msch zu werden, mich
mtt Schiller aus der Affaire der dctaillirten Bcr.chterstattmigz'-bs»
und einfach sagen: ..Und rings aus hohem Ballone d.e Damen.»

^ ^ Der^ Proie'ktor de? Gaufestes, Se . Durch!. Prinz von
R a t i b ° r . ist erschienen. Die Musikklänge der 80er unt» L°.tnng
des Kgl. Musikdirektors Herrn Münch sind verhallt Der «»
sitzend- des WiesbadenerF-chtclubs. Herr Nk - st muß
über einen Tisch tlette«n, um überhaupt aus das ^ obrnm gelang
zu können, von wo aus er die Begrußungs- und F-stredch->
„Von allen Seiten sind Sie zusammengeströmt, uinint  j
Rinnen im traulichen Kreise daS 20. Verbandssest zu b-g-S-»
Mt " vieler Mühe hat sich der Verband selbst geschaffen und °

,eit treu sein Ziel verfolgt, der Fcchtkunst einen »nn.er̂ s .
inqang zu verschaffen. Heute zählt der Verbau Geeste

mit über 800 Mitgliedern. Jahraus ,ahr°.n find die GaUM
unter regster Th-ilnahme gcfetert. » orten  und b tm ® «
markigeren Gedenkstein in der Geschichte des Fechtsports,
mal ist die Feier derselben dem Wiesbadener Fechtclnb ub-rtM°«
worden, der stet» enge mit Öen,. B-rbande JJW
Und zunächst drängt es mich, memen Dank im Sr.
eins auszusprechen allen denen, tue-rsch.emn sind. 'Nsb-sonder-
Durchl dein Prinzen v°» Ratibor. dem Ehren- und Festaussch 8,
den Vereinen und den Fechtern selbst. ..

Wie wir Gaugenossen nun hier versammelt sind, wollenr
das Gelübde abl-gcn, immer unfern Idealen treu zu bleiben,
unser Leben zu weihen. Wir wollen auch sürderbm unsere«»»»
fnebiidi kreuzen im Dienst- des Vaterlandes. Erblicken wir do«
auch in der Fechtkunst eins der Mittel zur sittlichen Erz-M
unserer Natikn. zur Erziehung zur Vaterlandsliebe. Sch°»^
alte Tacstus mußte eS uns ja zugcstehen. da» die Deutschen'«
auf den, Platze waren, immer voran "N Kampfe und ™
horsam ihrem Fürsten. Damit geht Ehrfurcht vor unseremP
Hand in Hand und so bitte ,ch S,e . auch heute davon&
oblegen zu wollen und mit mir cinzustimmen in den Rus. .
Kaiser und König, der Schirmer d-S Friedens, der Förde
Fechtkunst Hurra'h hoch." ^ . .. _ ..„„„(«ititne

Und während sich der brausende Tusch»n die Nation»" ^
auflöste, leuchteten vor der Bühne neue Lichter auf, der
hob sich und die Chargirten der einzelnen Vereine l « ^ .
ihren Standarten um die Büste deS Kaisers und hclllom..^ |
,lCt' *Dcr̂ Gauvorsttzende, Herr Frohnw eiler -Mainz.
nun dar Wort, um dem hiesigen Bruderverein für die ^
nähme des Festes zu danken. „Er hat eS verstanden, um» §
treuer Mitarbeiter, ein treuer Förderer des deutschen
zu sein. Ich hoffe, daß er eS auch fernerhin bleiben» «»• , ff
in dieser Hoffnung überreiche ich ihm diese F ° t>" e” „, }gt
Möge er auch weiter Aug und Hand fürs Baterland um , ^
auch der Gauverband weiterhin eine treue deutsche Ingen» *
ziehen. Darauf ihm ein Hoch l"



Wiesbadener « eaerar -Slnzeiser.

Nachdem sich die Uebcrreichung der Schleife vollzogen und der
Jubel sich gelegt, erhob sichS . Durchl. Prinz von Nalibor.
Er nattcte zunächst den Dank für die herzliche Begrüßung ab.
„Mit großer Freude habe ich das für mich ehrenvolle Protektorat
übernommen, denn es ist bekannt, daß der Gau Hervorragendes
leistet und doppelt freut es mich daher, diesem VerbandLtage an-
wobnen zu können. Früher standen die Leibesübungen in keinem
hohen Ansehen. Jetzt ist das, Gott sei Dank, anders. Jetzt weiß
man, worin die Hebung des NationalgefllhIS liegt. Und Sie,
meine Herren, betreiben eine Kunst, die bervorragend geeignet ist,
diese Aufgabe zu erfüllen. Deshalb begrüße ich auch freudig die
Kunde von dem Aufschwünge des Vereins und erlauben Sie mir,
dieser Freude dadurch Ausdruck zu geben, daß ich rufe : Der Gau-
verband hoch!"

Das waren die Reden des Abends. Für die weitere Untere
Haltung sorgte zunächst die Gesangriege des Turnvereins,
die unter brausendem Beifalle unter Leitung des Herrn C. S ch auß
verschiedene Chöre vortrug. Es sei denn gleich hier bemerkt, daß
auch der Männergesanq -Berein „Concordia"  unter
Leitung des Herrn Oertling und der Wiesbadener
Mannergesangverein (Dir . Zerlett)  mit ihren G
vorträgen große Triumphe feierten. Als Solisten traten au
Herr A u g u st D ör n er vom fürstlichen Hoslheatcr zu Sonders
pausen, der die Arie des Baculus aus dem „Wildschütz"
.5000 Thaler" und daS Gumbert'sche Lied an die Flasche, die b-
kanntc Undineueinlagc. spielte und sang und Herr Riedel,  der
zur Zeit in der Walhalla engagirte Humorist. Außer Programm
sang noch das neue hiesige Soloquartt  des Herr Schuh,
um ebenfalls sich einen Theil des Beifalles zu holen. Und eine
Abwechslung in diese Gesangsnummern brachte die Wies-
badcncrTurnerschaft  mit ihren turnerischen Aufführungen,
So schlang sich auf's Neue ein Band um die drei Stützen der
Vaterlandsliebe: Den deutschen Gesang, die deutsche Turnerei und
den deutschen Fechtsport.

Es war 1 Uhr geworden, als der offizielle Theil des
Tomiiierses erledigt war und die F i d el i t a s begann. Natürlich
lichteten sich da die Reihen erst recht nicht und ich in ö cht e auch
nicht verrathen, wann der Letzte nach Hause gegangen, ich kann
aber auch nicht verrathen, ob säinmtliche 18 Conunerslieder, die in
einem hübschen Hefte Vorlagen, gesungen worden sind und aus
denen ich nur die erste Strophe des Dr. Cratz'fchen Gedichtes
wiedergcben will:

Wiesbadener fidele Luft,
. ; So eigenthümtich naß.

etwas > • ein feuchter Dust
Aus eiuem vo cm Faß
Ja gleich un.ü uiir's um's Herz so weich,
Mir ist ganz sonderbar.
Denn wer ein richt'ger Fechter ist.
Den durftct's immerdar.

Und nur die allgemeine Bemerkung sei mir gestattet, daß ein
richtiger Commers erst beim Sonnenausgang — noch immer nicht
endet.

Trotzdem aber waren die Fechter gestern Morgen wieder rüstig
auf dem Plane, um den Wettkampf, der sich auf Floret mit fester
und loser Mensur, deutschen Säbel, leichten Säbel und Schläger
erstreckte, im Großen und Ganzen zu beende». Und die Zu
schauer, die sich ziemlich einges,inden, verfolgten mit gespannter
Ausmerksamkeit das interessante eigenartige Treiben, wenn auch
mancher Dame bei dem scharfen Kreuzen und dem Blitzen und
Zischen der Klingen das Herzchen ein wenig „pupperte".

begann das große Festbankett , zu welchem sich
etwa 270 Theilnehmer eingefunden hatten. ES gab Hohenzollern-
Suppe, Cabliau mit Butter und Kartoffeln, Ochsenrippenstück
garnirt mit CroquetteS, Gurkensalat, Pastete a la Toulouse,
Gansbraten, Salat und Coinpor und Prinz-Pückler-Eis. Zum
Festwein diente 1893er Erbacher. Jede pyramidenartigaufgebaute
Serviette trug ein hübsches Nelkensträußchen. Die Speisekarte
selbst zeigte neben dem Bilde des Kaisers einen Weinkühler mit
herauszunehmcnder Sektflasche: „Kaiscrmarke Söhnlein u. Co.",
Man darf bei dieser Gelegenheit wohl daraus Hinweisen, daß gerade bei
nationalen Festen es angebracht wäre, auch die sämmtlichen Ge¬
richte deutsch zu benennen. Ob man Croquettes oder Kartoffel¬
puffer sagt, es schmeckt ebenso gut.

Daß auch hier die Stimmung nichts zu wünschen übrig ließ,
kann man sich denken. Hell und lustig schmetterten die Weisen der
80er wieder in den Saal . Nach dem ersten Gauge brachte
S . Durchlaucht Prinz von Ratibor  den K a i se r t o a st
aus. „Bei festlichen Gelegenheiten gilt das erste Glas dem Landes-
herrn, um so mehr heute, da hier die Vertreter des Sports ver¬
sammelt sind, dem der Kaiser stets ein warmes Interesse gezeigt
uut, dem Sport, der den Körper festigt, den Muth stählt und das
Auge kräftigt. Der Kaiser hat erst vor wenigen Tagen bei der
Regatta auf der Elbe es ausgesprochen, daß wir den Sport nur
treiben können, weil wir im Frieden leben. Diesen sichert unsere
Armee. Und daß dies auch in der Zukunft so sein möge, das
hoffen wir zu Gott. Aber dazu können auch Sie beitragen, denn
Sie haben sich die Aufgabe gestellt, der Armee tüchtige Männer
und Soldaten zu liefern. Aus der große» Anzahl der Anwesenden
kann man ersehe», wieviele Männer es giebt, die diesen Sport
tteiben, aber auch, wieviele es giebt, die ans ihre Fahne den
Wahlspruch geschrieben haben: „Mit Gott für König und Vater¬
land. Alle Zeit treu bereit für des Reiches Herrlichkeit." Der
Schluß klang in die Aufforderung zum Hoch aus.

Nach dem 2. Gang toastete der Verbandsvorsitzende, Herr
Fro h„ w eil er , auf den Protektor des Verbandes, der dem
Vereine solch' große Sympathien entgegenbringe. Er habe aber da-
rl auch die Zuversicht für die Zukunft des Fechtsporles, daß er
stch dieser Sympathien stets würdig erweise. Herr Professor
Dr. Fresenius  lehnt den dem Festausschuß gezollten Dank ab.
°as Hoch gelte denen, die die Arbeit gcthan. Redner schließt mit
«nein Hoch auf den Verband.

, Unti r Eitiger Zustimmung verliest nun der Vorsitzende des
b stgen Fechtclubs, Herr Reist , ein an den Kaiser abzusendendes
vuldigungs - Telegramm.  das folgenden Wortlaut hat:

„S . Mas. dem Kaiser und König, dem Schützer und Schirm-
„herr des Fechtsports, entbieten die heute hier versammelten
”®tu' Er ^ Ganverbanües ihren alleruntcrthänigften

„Wiesbaden, den 25. Jnni 1899.
»Der Protektor: Prinz von Ratibor.

-tv  r ™ "®cl' Gauvorsitzende: Frohnweile  r."
in„,s ie,CmG-mv°rsitzende,, war noch einebc so u d er e Ehrung
»»gedacht. Herr D ör n er . der 2. Vorsitzende des hiesigen Fecht-
Bild ihm Namens des hiesigen Vereins ein großes
T b; Mitglieder. Den Neigen der Toaste schloß dann Herr
Lied " uem Hoch aus das Vaterland, nach welchem das

„Deutschland, Deutschland über alles" gesungen wurde,
wgnlweu !'̂ °n ksl 'ogt, auch bier ließ die Stimmung nichts zu

- übrig, ia, als ihr Ausbruch darf Wohl die allgemeine
des in einem Potpourri gespielte» Bierwalzers mitEegleiiung

Meffern und Gläsern bezeichnet werden. Das Schönst« aber war
das, daß für %4 Uhr bereits das Schaufechten angesagt war
und so strömten denn Damen und Herren auf den Balkon und
in den Saal, während man unten kaum den zweiten Gang erledigt
batte. Und da schauten sie denn zu, wie vorläufig die Gänge ge¬
gessen anstatt auSgcfochten wurden, und manches reizende Damen¬
äuglein blinzelte nach dem verführerischen süßen Eis-

Das übliche Verdauungsstündchenmußte denn auch ziemlich
stark verkürzt werden. Eifrig fegten die Diener den Saal aus
und stellten die Tische. Und daraus zogen 10 Mitglieder des
hiesigen Fechtclubs  unter Leitung des Herrn Dörner  auf zu
einer Florettübung. Nach ihm brachten8 Fechter der Germania-
Frankfurt eine prächtige Säbel- und Bajonettübung. Und dann
kam der „Clou" des Tages.

Schon während der Uebung der Frankfurter war er am Ein
gange zum Saale etwas lebhaft geworden, jetzt theilt sich die
Menschenmaucrund herein marschiren unter den Klängen der
Musik, unter Hellen Zurufen und Händeklatschen des Publiums
10 Damen in dem Kostüm des hiesigen Fechtclubs. Ein schwarzer
fußfrcier Rock, eine segelgraue Taille mit den grünen Kragen¬
ausschlägen, die Sturiiimützenauf den Locken und den Säbel in
der Rechten. Das Coinmando über diese Damenriege , die sich
zusammensetzt aus den Frl . Faust , Fischer , Hähnle,
Janz , Geschw . Kneisel , Krumholz , Lang , Rein
Hardt  und S a a l b or n führt der 1. Zeugwart ocs hiesigen
Verbandes Herr Wetz . Und sie folgen ihm aufs Wort. Stramm
und schneidig der Aufmarsch, ein exaktes Kehrt, daß die Röcke
fliegen. Jetzt das Fechten. Elegant wirft die Hand den heraus
fordernden Gruß hin, fest bohren sich die Augen ineinander, und
immer tosender wird der Beifall, um endlich zu einem rechten
Orkan anzuschwellen. Und färbten sich auch anfangs die Gesichter
der Damen etwas roth vor — nun sagen wir Lampenfieber,
das legte sich bald und um so vergnügter lachen sie jetzt zum
Schluffe.
^ Nach ihnen noch Säbel- Schul- und Schwungübungender
Franconia - Darm >tadt,  Säbclübung mit Bolten der
F echtcl u bs - M a i nz und Säbel au mur und moulinots des
Fechtclub Arminius - Darmstadtia . Und zum Schluffe
das AuSfechten des Ehrenpreises  S . Durchlaucht des
Prinzen von Ratibor, um desi die 8 besten Fechter in Florett
mit loser Mensur ringen.

Die Preisrichter  ziehen sich abermals zurück, schon
koiilinen einzelne Ballgäste. Gegen 8 Uhr findet dann die Preis
vertheilung statt. Der 1. erhält eine goldene Medaille und
Diplom, der 2. eine silberne und Diplom, der 3. eine bronre und
Diplom und die übrigen Diplome. Wieder haben die Chargirtcn
sich um die Banner geschaart und auf der Bühne hinter der
Damenriege, der die Preisverthcilungobliegt, Ausstand genommen.
Jeden Sieg begrüßt ein brausendes Hoch und ein feuriger Tusch.
Der Gauvorsitzende hebt hervor, daß einige unter den Fechtern ge¬
wesen wären, welche inbczüglich der Stichmensuren 20 Gänge ge¬
lochten hätten. Die vorgerückte Zeit habe es leider nicht mehr ge¬
stattet, auch den Damenpreis, eine Fechterstatue, auszufechten. Die-
selbe soll am nächsten Sonntag unter den Mitgliedern des hiesigen
Fechtclubs als Preis zum Kampfe anstehen. Und diejenigen, die
leer ausgegangen, sollten für die Folge nur auf neues Glück bauen,
denn auch zum Fechten gehöre Glück.

Das Resultat des PreisfechtenS  ist folgendes:
a. Floret mit fester Mensur:  1 . Emil Schün-Frauk.

furt, 27% Punkte, 2. Karl Kirn-Mainz, 27% P., 3. Phil.
Becker, Frankfurt, 27% P ., 4. Emil Dörner- Wiesbaden
27% P., 5. Guido Meß.Frankfurt 27 P ., 6. Karl Risch-Mainz
26% P ., 7. Carl Reist- Wiesbaden  26 % P ., 8. F . Bolten-
dahl-RüdeSheim 26 P ., 9. W. Malzahn-Mainz 25% P . und
10. W. Fischer- Wiesbaden  25 % P.

b. S chl ä g er : 1. Rob. Santer -W i er b a d e n 27% P„
2. Adolf Beidcnbinder-Rüdesdeim 26% P ., 3. Ferd. Walscr-
Franconia-Larmstadt 26% P ., 4. Rob. Wetz-W iesbaden
25% P . und 5. Martin Steffan-Darmstadt. Louis Heß-Darmstadt
und Otto Sauermann-W i es b a d en mit je 25% P.

o. Leichter Säbel. 1. Emil Schön-Frankfurt 28 P .,
Carl Neist-W i es b a d en 23% P „ 3. Guido Meß.Frankfurt

21% P „ 4. Ph. Becker-Franksurt und Herm. Leinke-Fraiikfurt
mit je 21 P .. 5. Klostermann-Mamiheiin und Hch. Baum-Frank-
surt mit je 20' /, P . und 6. Rudolf Klein-Mannheim 20 P.

d. Deutsche Säbel.  1 . Guido Meß-Frankfurt 30 P.,
Einil Dörner-W i es b a d en 29% P ., 3. Rob. Sauter-W i es^

baden  27 % P ., 4. Ad. Beidenbinder-Rüdesheim und Emil
Schön-Frankfurt mit je 27 P ., 5. PH. Becker-Frankfurt 26% P„
6. Rob. Wetz-W iesbadcn  26 % P ., 7. H. Schünberger-Darm-
stadt 26 und 8. Karl Kirn-Mainz 25% P.

8. F l or et mi t l os e r M en su r. 1. Guido MeeS-Frank-
furt 25%, 2. Carl Neist-W i e s b a d en 25, 3. Emil Dörncr-
Wiesbaden  24 %, 4. Emil Schön-Frankfurt 22% , 5. Becker-
Frankfurt 22, 6. C»rl Risch Mainz, 7. Carl Kirn-Mainz und

Bauer-Frankfurt mit je 19% P.
Den Ehrenpreis des Prinzen von Ratibor

z-vei Glaskanncn mit silbernen Deckel errang Herr E m , l S ch ön-
Fiankfurt, die 3 Ehrenpreismedaillen im Floret mit fester Mensur
deutschen Säbel und Schläger Herr Hch. Bauer-  Frankfurt'.
Und daS Schaufechten  endlich hatte folgendes Ergcbniß-

Ehrenpreis. Kaiserbüste mit Stander (Geschenk des W i e^
badener Schützenvereins ; Mainzer Fechrclnb  mit
18% i P . 2. Ehrenpreis. Bowle (Geschenk des Baron von
Knoop)  Arminius -Darmstatia-Darmstadt mit 16%, P . und
3. Ehrenpreis, Trinkhorn (Geschenk des hiesigen Fechtclubs)
permannia-Frankfurt mit 15% , Punkten.

So . Und nun kann der Fcstball losgehen. Draußen harren
ja bereits die Damen und Herren in ihren Ballloilettcn. Und
während die Einen hinausdrängen, wollen di- Anderen hinein
ES dunkelt schon. Drinnen sprühen die Lichter und werfen ihren
Schein auf das brandende lustige Leben des Balles. Elektrisirend
schallen die Töne, Röcke und Frackzipfel wehe», die Gläser
klingen-

Doch auch für den Ball hat der hiesige Fechtclub noch eine
UÜberraschung.  Er erscheint auf einmal als Tyroler-

esellschaft „A lm enr a ns  ch". Sogar eine Dame ist
dalei, etwas rundlich zwar. Und st, singt wie ein — Mann.
Hei, da geh«'s denn erst lustig zu. Zither und Guitarren er-
tönen, den Kehlen entfliehen die lustigste,i Liedchen und Holdrioh's
— Man ist urplötzlich aus dem Ball in eine ganz andere Welt
versetzt.

Aha. da, ein Walzer wieder. Wir sind s» gar nicht in
Throl. Das nimmt ja, sondern auf einem Balle. „Mein Fräu¬
lein, Sie gestalten?"

Natürlich hatte der Berbandstag auch seine Ansichtspost¬
karte.  Ohne die kann mau heute nicht mehr auskoinnieu. Sie
zeigt den Wiesbadener Fechtclub als Tyroler>Gesellschaft
„Aliiiemausch".

Und so ist der 8. Tag herangekommen, der nicht» offizielles
mehr bringt, sondern mehr als Nachfeier  gilt . Heute morgen

vereinte die Theilnehmer — es mögen im Ganzen etwa 120 ge¬
wesen sein — ein musikalischer Frühschoppen  und heute
Nachmittag fliegt man aus. Man will doch auch etwas davon
haben, daß man nach Wiesbaden gekommen ist.

- * Fremden -Frequenz - Am gestrigen Tage br-
trug die Fremden - Frequenz  nach einem Zuzuge
in letzter Woche von 4055 Personen 64059. Im vorigen
Jahre betrug die Gesammtzahl der Fremden für daS erste
Halbjahr 59 591. Da Zahlen bester beweisen als Worte,
so braucht wohl über den stetig sich steigernden Ruf unseres
Weltbades nichts mehr gesagt zu werden.

* Aus dem Badeleben . Sr. Durchl. Fürst
Hatzseld - Trachenberg,  der Ober»Präsident der
Provinz Schlesien, ist mit seiner Gemahlin zu längerem
Kur- Aufenthalte aus Breslau hier eingetrosten und im
.Hotel Kaiserhos* abgestiegen.

* Aus dem Handelsleben . In da« Firm en-
Register  wurde unter Nr. 1358 die Firma Otto
Nemn i ch, Verlagsbuchhandlung zu Wiesbaden und als
deren Inhaber der VerlagsbuchhändlerOtto Nemnich hier,
ferner unter Nr. 1359 die FirmaA. Opitz Inh . Carl
F öl dner zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kürschner Karl Földner zu Wiesbaden eingetragen.

J. Neue Uniformen . Nicht nur die Unter-
beamten der Post, sondern auch die Schalter-  rc.-
Beamten  tragen jetzt im Dienste die Litewka. Bei
den Beamten ist dieselbe von feinem, blauen Stoffe und
zeigt die Rang- und bezw. Gradabzeichen, wie bei den
sonst getragenen Uniform-Röcken. DaS bequeme Kleidungs¬
stück ist namentlich auch beim Schalterdienst eine wesentliche
Erleichterung.

Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung der Herrn
Schwegler kann die für Mittwoch, den 28. d. M. in Aussicht
genommene Aufführung der Oper „Man  on " nicht stattfinden
und wird dafür eine Wiederholung der «eueinstudirtcnOper
„Fra D i av olo"  mit Herrn Krauß  in der Titelrolle zur
Aufführung gelangen.

* In dem Samstags - Konzerte des Kur-
Orchesters wirkte das Original Süddeutsche
Mänuer - Doppel - Quartett  des Herrn Eugen
Hager  au» Karlsruhe mit, das mit seinen durchweg fein
auSgefeilten und warmherzigen Vorträgen stürmischen Bei¬
all erntete. Der nach dem Regen immerhin noch schöne

Abend hatte zahlreich Promenirende im Kurgarten ange-
ammelt und auch noch die angekündigte bengalische Be¬

leuchtung des WeiherS und der Fontaine, sowie die der
Kaskaden ermöglicht. Zu gleicher Zeit fand im weißen
Sälchen RtSunion dansante  statt, die ebensall»
Frack. Uniform und Helle Damen- Toilette in schöner An¬
zahl vereinte.

* Der Schubert - Bund hatte für Samstag
!übend seine Mitglieder zu einem zwanglosen
Herrcn - Abend  in sein BereinSlokal»Zum Mohren*
cingeladen, aus welchem bald eine äußerst fidele Stimmung
Platz griff. Mannerchöre unter Leitung deS Herrn W.

eis,  humoristische Vorträge des Kgl. HosschauspielerS
Herrn Rose,  die , mit erschütternder Komik vorgrtrogen,
auch eine dementsprechende Wirkung erzeugten, Klavier-
Piecen und die einmal unausbleiblichen Reden steigerten
ortwährend die Gemüthlichkeit, so daß die Zeit wie im

Fluge schwand und man sich insgemein wunderte, daß die
Uhren schon lange die erste Morgenstunde angekündigt
hatten, alS man im Begriffe war, die häuslichen Penaten
anfzusiichen.

P.-A. Mittelrheiuisches KreiS - Turnfest.
In der am 23. ds. Ml», abgchaltenen Sitzung deS
Musik- und Vergnügung» - AusschuffeS wurde die Platz-
Eintheilung für die Schaubuden und Karrouflel» vorge¬
nommen und aus kommenden Mittwoch die Versteigerung
der Plätze festgesetzt. Als Juxplatz ist daS freie Terrain
zwischen der elektrischen Bahn und den Schützen- Wirth-
chaften in Aussicht genommen, woselbst, nach den zahl¬

reichen Offerten zu urtheilen, alles Denkbare vertreten sein
wird. Ferner ist beabsichtigt, bei genügendem Angebot
den Verkauf von Blumen und italienischen Artikeln an
einen Unternehmer zu vergeben. Für Mitglieder der AuS-
chuffes dürfte noch von Interesse sein, daß, gleich dem

Borgehen anderer Ausschüsse, künstig diejenigen Herren ge¬
strichen werde» sollen, welche zweimal ohne Entschuldigung
fehlen.

* Concordia Sängerfahrt. Der Männergesang-Verein
Concordia"  unternimmt am koiuuicndcn Sonntag, den

2. Juli , eine Sängersahrt nach Heidelberg, der vielbesungenen herr¬
lichen Neckarstadt. Die „Concordia" will bei dieser Gelegenheit dem
ihr befreundeten„Heidelberger Lieberkranz", der in diesen Tagen
das Fest seine« 60jährigen Bestehens beging, einen Besuch machen
und hat der genannte Verein hierzu ein Tagesprogramm entworfen,
das alle» Bctheiligteu genußreiche Sluudcu verspricht. In den
nächsten Tagen wird durch Annoncen das Nähere bekannt gegeben,
und einpstehlt sich dann für die Mitgliedschaft des Vereins und
Freunde sofortige Einzeichnung in die Listen, damit seitens des
Concordia-Vorstandes die nöthigcn Vorbereitungen getroffen werden
können. Wegen Fahrpreisermäßigung ist das Erforderliche in die
Wege geleitet. Die Zahl der Theilnehmer wird, wie jetzt schon fest,
steht, eine stattliche.

A Der Wiesbadener Beaulteuvcrekn veranstaltete am
Sonntag, den 19. d. M. wie aüjnbrlich ein Kinderfest  aus der
Bierstadtcr Warte. Wenn auch furchtsame Gcmüther sich
durch die drohenden Geivitter davon abhalten ließen,
hinauf z» wandern, so ivar trotzdem die Bctheiligung an dein Feste
noch recht zahlreich. N»i allen unberechtigten späteren Klagen
über etwaige Zurücksetzung eine» oder des anderen Kinde» -vor»



zubeugen , wurde die übliche Bertheilung von Beschenken an die
anwesenden Kinder von BereinSmitglicdern in der Weise vor¬
genommen , daß jedes zuerst eine Nummer aus der Urne zva und
nach der «Kinderpolonaise " dann die entsprechende Gabe in Empfang
nahm . Wenn dabei ein zweijähriger Knabe ein Poesie , oder Post-

Tertianer ein Blecheimerchen mit
Schippchen oder e,ne Schachtel m,t kl-,ne » Holzformen zu,n Sand.
f° r »w» erwischte oder wie sonst die launische Glücksgöttin zu
tauschen beliebt -̂ so konnte dies eher erheiternd als verstimmend wirken.
Schon wahrend der Gabenvertheilung entwickelte sich bei den
heiteren Klangen einer guten Kapelle ein fröhliches Treiben . Als

aUe  b -M -d-gt waren , kamen Li» Großen auch zu ihrem
Rech e : schon um 7 Uhr wurde flott getanzt . Dar Wetter prächtig,
der Stoff gut , alle - froh g-launi . Um 9 Uhr wurde der Heimweg
angetreten , die Musik voran , folgte die kleine Schaar , sichtlich er¬
freut darüber, . daß sie als die Ersten im Zuge marschiren durften.

U ÜJtetatt- Arbeiter aller Branchen
batteu aus Samstag Abend zu einer öffentlichen Protest.
L e r s a m m l u n g in den „ Schwalbacher Hof * eingeladen.
Mehrere hundert Personen waren der Einladung gefolgt,
welche mit großem Interesse einem Referat - de» Herrn
St. Massatsch  aus Berlin über da » Thema : „ Was
bringt uns die Zuchthaus - Vorlage ? " lauschten und ohne
Widerspruch dann einer aus dem Schooße der Versamm¬

lung hervorgegangenen Resolution folgenden Wortlaut - zu.
stimmten : „ Die heute im „ Schwalbacher Hof " tagende
Versammlung der Metall . Arbciter aller Branchen protestirt
aus das Energischste gegen diese Vorlage und verlangt,
daß nicht nur keine Beschränkung,  sondern eine Er.
Weiterung  der Koalitions - Freiheit eintrete , daß diese
insbesondere auch den ländlichen Arbeitern gewährt ; doß
ferner die gesetzliche Anerkennung der gewerkschastlichen
Organisationen sowie die volle Versammlungs . und Vereins-

Freiheit verwirklicht wird , und erwartet von der Mehrheit
de » Reichstages , daß dieselbe die Vorlage rundweg ab»
lehnt . «

* Rhcinfahrt . Die nach längerer Pause am Donner¬
stag dieser Woche stattfindende Rheinfahrt  der Kurver¬
waltung dürfte wieder eine zahlreiche Betheiligung aus den
Kreisen unserer Fremden und der Einwohnerschaft Wiesbadens
finden , denn gerade jetzt im Hochsommer ist die Fahrt auf dem
Rheinstrom doppelt angenehm . Es sei nochmals darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Lösung der Karten bereits bis mor¬
gen Dienstag Abend 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses
erfolgen muß , da das zu bestellende Extraboot schon Mittwoch
früh von Köln abfährt , um rechtzeitig am Donnerstag zur
Stelle zu sein.

*  Kurhaus . Die Soiree des Humoristen L a m b o r g
am Mittwoch dieser Woche tm weißen Saale des Kurhauses
wird dem aufgestellten Programm nach , der Vielseitigkeit des
Künstlers Gelegenheit geben , den Zuhörern eine genußreiche und
amüsante Unterhaltung zu verschaffen.

K-Ve* Die Zugesel , welche vom Thierschutz -Verein bestellt
worden sind , sind . 44 an der Zahl , eingetroffen . Die Besich¬
tigung der Thiere , welche in der Veterinär - Anstalt des Herrn
Kreisthierarztes Dr . ph . K a m p m a n n untergebracht sind , ist
Vormittags von 7 — 10 Uhr gestattet . Das Betreten der Reit¬
schule , in welcher die Zugesel stehen , ist nur sülchen Personen
erlaubt , die Bestellungen beim Verein gemacht haben . Die Ver-
theilung fängt am 28 . d. M . an und zwar in der Zeit von 9 — 12
und 3 — 6.

* Lohnbewegung der Glafer . Unter einer Dekherüg-
ung von etwa 78 Gehülfen hatten die hier ansässigen Glaser
am Samstag in den 3 Königen eine öffentliche Versammlung
abgehalten , in welcher endgültig beschlossen wurde , welche Stell¬
ung die Glasergehlllfen in der gegenwärtigen Lohnbewegung
einzunehmen haben . Nach Eintritt in die Tagesordnung gab
zunächst der Vorsitzende der Versammlung die Antwort be¬
kannt , die der Lohnkommission seitens der Meister zugegangen
ist und bemerkte dabei , daß von den aufgestellten Forderungen
die wichtigsten Positionen abgelehnt worden seien . Die Gehül¬
fen hatten den Meistern folgende Forderungen gestellt : 1 . 15
pCt . Taglohn - Erhöhung . 2 . Minimallohn 3 Mk . 3 . Ueber-
stunden 26 pCt . , Sonntags -Arbeit 60 pCt . 4 . Arbeitszeit
Stunden , Samstags 9 Stunden . 5 . Einführung von Lohn¬
büchern . 6 . Ausarbeitung eines neuen Lohntarifes . 7 . Holz¬
schneiden und Hobeln auf der Maschine ist im Tagelohn auszu¬
führen . 8 . Wird ein Akkord -Arbeiter stundenweise im Tage¬
lohn verwendet , so erhält derselbe 10 Pfg . mehr pro Stunde.
9 . Bei auswärtiger Arbeit wird ein Zuschlag von nicht unter
Mk . 2 .60 gewährt . 10 . Die Lohnzahlung muß bei Schluß der
Arbeitszeit erfolgt sein . Von diesen Forderungen wurden die
Positionen ad . 3 , 6 , 6 , 9 und 10 von den Meistern bewilligt,
während die übrigen wichtigen Forderungen abgelehnt wurden.
Nachdem der Vorsitzende zu diesem Resultate noch einige erläu¬
ternde Worte hinzugefügt hatte , stellte er die Frage , ob ange¬
sichts der bestehenden Verhältnisse die Kündigung cingereicht
werden soll , zur Diskussion . Nach Beendigung der recht leb¬
haften Diskussion , in welcher besonders hervorgehoben wurde,
daß die Glasergehlllfen jetzt in die Lohnbewegung eingetreten
seien , und es nun Ehrensache der Gehülfen sei , die Lohnbeweg¬
ung und auch die gestellten Forderungen hoch zu halten und von
denselben auch um keinen Buchstaben abzugehen , wurde ein An¬
trag angenommen : „Die heutige öffentliche Glaserversammlung
beschließt einstimmig Mann für Mann , Montag , den 26.
Juni  in allen Werkstätten die Kündiguna einzurei¬
chen.

* Des Sängers Glück und Ende . Samstag Vor¬
mittag gelangte vor dem Schöffengerichte in Mainz  die
Klage des russischen Tenor - und Sopransängers Charles Kor¬
don  gegen den Redakteur der Mainzer Neuesten Nachrichten,
Herrn Heinr . Hirsch,  zur Verhandlung . Die Vorgeschichte
dieses Prozesses ist kurz folgende : Im November v . I . gab Gor - -
don in Mainz ein Wohlthätigkeitskonzert , das unter dem Pro
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kcktorate des Provinzialdirektors Freiherrn v . Gagern stand.
So hieß es wenigstens in den Ankündigungen . Gorbon fiel
natürlich dort ebenso ab , wie er cs wenige Wochen zuvor auch
hier  gethan . Es hätte sich das dargebotene noch allenfalls
mit dem wohlthätigen Zwecke entschuldigen lassen . Hirsch
schrieb nun auch in diesem Sinne unter der Spitz¬
marke : „Der Zweck heiligt die Stimmmittel " eine Kri¬
tik ; darin war aber u . A . auch gesagt , daß die Herren Protek¬
toren ohne ihr Wissen und Wollen zu Rcklamezwecken benutzt
wurden , im Uebrigen wurde der Mann , wie es auch das Ange¬
brachteste war , mit einer großen und offenen Ironie behandelt.
Hierdurch fühlte sich Gordon beleidigt und ging hin und klagte.
Ursprünglich sollte ihn Herr Rechtsanwalt Bajonowskiver-
theidigen , der jedoch hatte die Sache seinem Kollegen , Herrn
Horch - Mainz übertragen . Hirsch tritt natürlich den Wahr¬
heitsbeweis an und da kam denn manches Interessante zu Tage.
Frh . v. Gagern  zunächst erklärte , dem Sänger keine Er¬
mächtigung gegeben zu haben , ihn als Protektor anzuführen.
Ernst R e i n a ch konstatirt , daß viele mit dem Ausrufe „ Dem
müßte doch das Handwerk gelegt werden " das Konzert vor
Schluß verlassen hätten . Rechtsanwalt Dr . Ludw . Oppenheim
bringt u . A . vor , daß Gordon erst am 18 . Dezember — das
Konzert fand bereits am 15 . November statt — 50 Mk . als Er¬
trag des Konzertes gesandt habe . Auf Antrag des Herrn Dr.
Horch wird nun unsere „lobende " Kritik verlesen , „deren feine
Ironie ( wir folgen hierbei den Mainzer Neuest . Nachr .) dem
Kläger jedenfalls entgangen ist ." Es scheint wirklich so ! Herr
Bürgermeister - Sekr . Schäfer  erzählt , daß Herr Oberbürger¬
meister G a ß n e r nur dem Drängen Gordons nachgegeben
habe , und erst , nachdem auch Herr v . Gagern genannt worden
sei , sich habe als Protektor eintragen lassen . Rest . Rückers-
berge  r -Wiesbaden erzählt , Gordon sei ihm für Kost und
Wohnung noch von 10 Jahren her die Miethe schuldig und er
sei auch neuerdings abgereist , ohne zu zahlen . Buchdruckereibe¬
sitzer Herzog  stellt fest , daß Gordon verduftet sei , ohne ihm
die gedruckten Plakate zu bezahlen . Der Vertheidiger Gordons
plaidirt nun auf Verurtheilung des Angeklagten . Man könne
von den künstlerischen Leistungen Gordons ganz absehen . Der
Schutz des Gesetzes sei nur wegen der Verhöhnung der Person
angerufen worden . Natürlich aber kam das Gericht unter den
obwaltenden Umständen zu einem freisprechenden Erkenntniß.

v. Die bengalische Beleuchtung der Boni-
fazius - Kirche, welche gestern Abend ftattfand, hotte
eine noch vielen Hunderten zählende Menschenmenge aus
den Luisenplatz gelockt. Um 9 s/ 4 Uhr ertönten zwei
Kanonenschläge , worauf eine Anzahl Leuchtkugeln von der
Rampe der Kirche in die Höhe stiegen . Nachdem noch
zwei Raketen ihren pfeifenden Flug zum Nachthimmel ge¬
nommen hatten , flammte plötzlich daS Innere der beiden
Thürme in rothcm , bengalischen Licht aus . Einen groß¬
artigen Anblick gewährten die beiden beleuchteten Thürme
aber erst von höher und entfernt liegenden Theilen der
Stadt au » . ( Einen Bericht über die Feier de» TageS
an und für sich mußten wir für morgen zurückstellen.
Die Red .)

s Ein Kampf zwischen einem Hnnd nnd
einem Schwanenpaar fand gestern Nachmittag an
dem Weiher vor der Dietenmühle statt . Ein kleiner Spitz¬
hund sprang in den Weiher und suchte sich dem Schwanen,
paar zu nähern . Doch diese » nahm den Spaß von der
ernsten Seite auf . Mit gespreizten Flügeln und gestrecktem
Hol » schoß der männliche Schwan wüthend aus den An¬
greifer los , mit seinem Schnabel scharfe Hiebe austheilend,
sodaß der Hund schleunigst Reißau « nehmen mußte.

(? ) Unfall oder Uebersall ? In der Nacht zum
Sonntag fand ein heimkehrender Glasergehülfe in der Keller¬
st r a ß e einen Mann au » einer großen Kopfwunde blutend.
Der Verletzte , ein in der Kellerstraße wohnender Taglöhner,
will auf der Heimkehr von einer Zecherei in der genannten
Straße von zwei ihm unbekannten jungen Burschen an«
gefallen und mit einem dicken Stock mißhandelt worden sein.
Der Verletzte wurde v »n dem Glasergrhüifen nach seiner
Wohnung gebracht.

r . Beloftat . An den hiesigen Bahnhöfen sind jetzt
ebenfalls Velostate angebracht , um die Fahrräder , gegen
Einwurf von 10 Pfg ., gegen Diebstahl zu sichern.

r . Nahezu überfahre » . Auf dem Bahnhöfe Koste!
wurde am Samstag Mittag ein Fahrgast , welcher während
der Fahrt von dem Zuge , und auch noch in verkehrter
Richtung absprang , nahezu überfahren . Die Verletzungen
und gleichzeitig die nachfolgende Strafe dürften dem Manne
eine bittere Lehre fein.

* Grober Unfug . In der Nacht zum Sonntag
wurde eine Anzahl der in den N e r o t h a l a n l a g e n
stehenden Bänke von den Plätzen genommen und quer über
die Wege gestellt . In der Nähe der B causite  wurde eine
Bank in den Bach geworfen . Ein Schutzmann verfolgte die
Thäter , 5 junge Burschen , und e» gelang ihm auch , einige
derselben auf dem Neroberg  zu stellen . Eine exemplar¬
ische Straie bleibt hoffentlich nicht au » .

[ ] Achtung ! Ein auswärtiger Feuerversicherungs-
Inspektor , welcher auf Samstag als Zeuge in der Schwur-
gerichtS -Verhandluna wider Bär und Heinemann von Breckcn-
heim wegen Brandstiftung vorgeladen , jedoch ohne Entschul¬
digung auSgedliebe , war , wurde in eine Ordnungsstrafe
von 50 Mark genommen . Mag man sich das merken!

| j Schwurgericht . Als 13 . und letzter Fall
wird während der diesmaligen Schwurgerichts - Tagung am
Samstag dieser Woche noch ein Fall zur Verhandlung ge¬

langen , bei dem eS sich angeblich um einen in Hochheim
verübten T o d t s ch l a g handelt.

* Kleine Chronik . In derA do ol f Sal l ee,
in der Nähe deS Rondels , wurde in vergangener Nacht,
jedenfalls von Radaubrüdern , eine der aufgestellten guß,
eisernen Bänke zertrümmert.  Die starken Eisentheil,
sind anscheinend mit schwerem Werkzeug direkt abgehauen.

* Tages - Kalender für Dienstag . Koch,
brunnen:  Morgens 7 Uhr Morgen -Konzert . — Kur»
hauS:  Nachmittags 4 und Abend » 8 Uhr Abonnements»
Konzerte . — Königliche Schauspiele:  7 Uhr
„Theodora " . — Walhalla:  Abends 8 Uhr Speziali»
täten - Borsiellung.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts Sitzung

□ Wiesbaden , 24 . Juni.
Die Zeugenvernehmung in der Verhandlung wider Bär und

Heine mann  von Breckenheim wegen Brandstiftung und Mein¬
eids gestaltet sich für die Angeklagten ziemlich günstig . Die Brand.
stiftungSanklage berühre lediglich auf Aeußerungen der beiden An¬
geklagten , Aeußerungen , welche zum Theil jahrelang zurücklagen
und ihrem Wortlaut nach nicht genau festgestellt werden konnten.
Bezüglich des Heineman » sagten Bürgermeister , Lehrer upd Pfarrer
ans , daß er mindestens geistig sehr minderwcrthig sei, daß man
seinen Verstand in Breckenheim nicht allzuhoch veranschlage und
bereits an maßgebender Stelle erwogen habe , ob man ihm nicht
den Posten eines Nachtwächters besser entziehe . Herr SanitätS»
rath Dr . GleitS mann  von hier , schätzte H .'S geistige Fähig,
keite» sogar so niedrig , daß er ihn für seine Thaten criminell nicht
verantwortlich erklärte . Der Herr Vertreter der Anklagebehörde
beantragte zwar , indem er auf die langjährige Thätigkeit de»
Mannes als Nachtwächter sowie darauf hinwies , daß ihn für
verrückt doch heute noch Niemand in Breckenheim halte , die Ver¬
tagung der Verhandlung zum Zwecke der Einholung eines Gut¬
achtens der Ober -Medicinal -Behörde . Mit Rücksicht aus die Be¬
stimmtheit des Physikal -GutachtenS aber und die eigenen Be-
obachtungen mährend der Verhandlung , lehnte der Gerichtshof
diesen Antrag ab , und auf Grund des Gcschworenen -SprucheS
erging dann bezüglich beider Angeklagten und aller Strasthaten
ein sreisprechendes Erkenntniß.

[] Wiesbaden , 26 . Juni.
Präsident : Herr Landgerichts -Direktor von Adelebsen,

Besitzer die Herren LandgerichtSrath Wilhelm ! und Landrichter
Travers,  Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft Herr Assessor
Freiherr v . Ledebur,  Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr.
Jünger,  Protokollführer : Herr Referendar Dr . Brück . An¬
geklagt steht der aus dem Zuchthaus in Ziegenhain , wo er eben
eine Strafe verbüßt , vorgeführtc Knecht Carl Deißner  von
Wiesbaden wegen

Meineids
Im Ganzen waren thcilr auf Veranlassung der Königl.

Straikammer refp . der Anklagcbehörde , theilS auf Veranlassung
des Herr » VcrtheidigerS 25 Zeugen vorgeladen , darunter eine
ganze Anzahl von Personen , welche in Zuchthäuser refp . in Gefäng¬
nissen Freiheitsstrafen verbüßen . Nicht weniger als 8 derselben
jedoch fehlen . Es soll der Versuch gemacht werden , wenigstens
einen  derselben , welcher unentbehrlich für die Anklage ist, noch
nachträglich Herbeizuschaffe,i . Zu diesem Behuse wurde gegen IO*/»
Uhr die Sitzung auf 20 Minuten unterbrochen. _

Krlkgranme und letzte KMichtea.
* Paris , 26 . Juni . Die Verwirrung  in allen

politischen Kreisen über die eigenartige Zusammenstellung des
Cabinets dauert fort . Die Mehrzahl der Abgeordneten ist
über die einzunehmende Haltung in der heutigen Kammersitzung
noch unschlüssig . — In gut unterrichteten politischen Kreisen
versichert man , das C a b i n e t werde nur in dem Falle in der
heutigen Kammersitzung den Sieg davontragen , wenn es eine
Tagesordnung aufstellt , in welcher es die Unterstützung der
Kammer verlangt , um ausschließlich die republikanischen In¬
stitutionen gegen die vereinigten reactionären Parteien zu ver-
theidigen und diese Tagesordnung als maßgebend für alle Re¬
publikaner hinstellt . Der Handelsminister Millerand , einer der
gewiegtesten Parlamentarier , wird in dem parlamentarischen An¬
gelegenheiten wenig erfahrenen Waldeck -Rousseau in der heu¬
tigen Sitzung beispringen und der Kammer wahrscheinlich die
Alternative stellen , entweder für das Cabinet zu stimmen , also
für die Aufrechterhaltung der Republik oder gegen das Cabinet
und damit für den Fall der Republik.

*  Paris , 26 . Juni . Journal  läßt sich von seinem
Correspondentenaus Rennes  telegraphiren : Obgleich Re
hiesigen Behörden darauf bestehen , zu erklären , Dreyfus sei noch
nicht eingetroffen , erlauben mir meine eigenen Erfahrungen , zu
versichern , daß Dreyfus bereits vor einigen Tagen in St . Malo
eingetroffen ist und von dort mittelst Spezialzuges in Beglei¬
tung zahlreicher Gendarmen in Civil nach Rennes gebracht
wurde . Auch Madame Dreyfus ist gestern Abend hier einge¬
troffen und wird dieser Tage im Sprechsaale des Gefängnisses
mit ihrem Manne sprechen können , sobald sie eine diesbezüg¬
liche Bitte an den Divoktor des Gefängnisses stellen wird.

*  Rom , 26 . Juni . Der Italic zufolge ertheilte die chine¬
sische Regierung dem italienischen Gesandten betreffs der Ab¬
tretung der Sanmun - Bai einen ablehnenden Bescheid.

*  Haag , 26 . Juni . Die Königin empfängt am Donner¬
stag , den 16 . Juli die Delegirten der Mächte der Friedens-
Conferenz im königlichen Palast , wo ein großes Diner statt¬
finden wird . Man nimmt an , daß bis dahin alle Debatte»
beendet sein werden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BeriagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redattion verantwortlich : Franz
Laver Kurz;  für den Jnseratentbeil : Emil SieverS.
_ Sämmtlich in Wiesbaden. _ ,

Familien -Nachrichten.
Auszug aus den , Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 24 . Juni.
Geboren:  Am 20 . Juni dem Steinhauergehlllfe»

Friedrich Lehna e. S . , Friedrich . — 23 . Juni dem Oberkellner
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itl Tätzsch e. T ., Anna Gertruds Wilhelmine . — 22 . Juni

Bahnarbeiter August Bischof e. T .. Auguste Lucia . — 20.
guni dem Schreiner Friedrich Neuhausen e. T .. Wilhelmine . —
22 Juni dem Bahnarbeiter Pe ter Struth e. S ., Karl . — 21.
Juni dem Restaurateur Wilhelm Koch e. T .. Charlotte Marga-
lckhe. — 24 . Juni dem Fuhrmann Heinrich Ohlemacher e. S .,
Heinrich.

Aufgeboten:  Der Spenglergehülfe Karl Sieger hier
riit Christiane Wirth hier . — Der Taglöhner Josef Hahnefeld
zu Limburg mit Elisabeth Zoller daselbst . — Der Cementar-
beittt Ferdinand Ficht hier mit Katharina Mehrfeld hier.
Der Hausdiener Lev Halbleib hier mit Baukje de Jong hier.
Der Spengler - und Jnstallateurgehülfe Heinrich Schmieber hier
mit Pauline Seel zu Neesbach.

Gestorben:  Am 24 . Juni Karolina geb. Staat , We.
des Privatiers Anton Kissel, 73 I . — Am 24 . Juni Rentner
ßrnst Semler , 73 I.

Königliches Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 27. Juni 1899.

157. Vorstellung.
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

| t -iftr Justinian . . . . .
ffaiferin Theodora.
Aphratus, Oberhaupt der Eunuchen .
Srtifar, Feldherr . .
AnloniNa, besten Gattin . .
Driboaian, Quästor.
kud-mon, Präfect von Byzanz .
Marcellus, Hauptmann der kaiserl. Leibwache
Miindus. Statthalter von Jllyrien
Lonstantiolus, Lessen Sohn . .
Priscils, Geheimschreibcrdes Kaisers .
Lycosiratus, Hofbeamter . . . .
stycephorus, ein junger Patrizier
Orhthes, Gesandter des Königs von Persien
lliribert, ein vornehmer Franke .
Andreas. ein junger Athener
Amocles, Verwandter des Marcellus
Hathon,
Sudoxius, fas

I Nyrax, i g
gaber, Waffenschmied, / A,
liacebonia, eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris, eine alte Egypterin
Amru, Thierbändiger, deren Sohn

"Wagenlenker

Verdingung
der Ausführung der Maurerarbeiten einschl. Materiah
lieferung zum Neubau eines 13 m hohen Wasser
thurms auf Bahnhof Oberlahnstein am 8 . Juli
d. I ., Vormittags II Uhr, im Zimmer Nr 14
der Unterzeichneten Betriebs Inspektion (Rheinbahnhof),

Zeichnungen nnd Bedingungen können daselbst ein
gesehen und die Verdingungsunterlagen gegen kostenfreie
Einsendung von 1.50 Mark von daher bezogen werden

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 2185
Wiesbaden, den 22. Juni 1899.

Königliche Eisenbahn -Betriebs Inspektion 2
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Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz.
Herr Dobriner
Herr Dornewaß.
Herr Leffler.
Herr Greiff.
Herr Martin.
Herr Plate.
Herr Ross.
Herr Trede.
Herr Spieß.
Heer Gros.
Herr Rodius.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Gros.
Herr Nuffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.

in Ü H°rr Dieterich.
^ * Herr Rohrmann.
. Frl . Lüttgens.

Talliorhoe. . Frau Doppelbauer.
Dtr oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Thkoboras, Priester , Höflinge. Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

deffen Gehüsten. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
INt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thicrbändigern im Circus.
Nl 2. Drittes Bild : Gemach int Hause des Andreas.

[■Nt 3, Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.
Fünftes ' Bild : Garten am Hause des Styrax..4. Sechstes Bild: Die Kaiserliche Tribüne im Circus

allö. Siebentes Bild: Saal im Kaiserlichen Palaste.
Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus.

Nach dem 3. u. 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 28. Juni 1899.
158 . Vorstellung.

Fra Diavolo.
| r Komische Oper in 3 Akten von Scribe . Musik von Ander.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

MMlmMrsteilMlMlj.
Ülüi ’OfU Dienstag . Vormittags 13 Uhr
reise des

>i»den
anfangend, versteigeren wir wegen Ab-

Miss. Lastre undu. A. mehr in dem Saale

ein-

3 Kronen 3,
. k 23 Kirchgasse 23,
Btnbe Gegenstände als:

2 komplette Betten , 2 Kleiderschränke.
«nb zweithürig, 2 Waschkommoden und Nacht¬
ische mit und ohne Marmorplatten, Schreibtisch
i» Eichen, 2 Büstensänlen , 1 Vertikow, Kanapee,
Stuhle oller Art, hochfeiner Bauernlisch, Bilder,
Toiletten- und andere Spiegel, Teppiche, Weißzeug,
hochfeine, antike Standuhr mit Glasglocke, ein
Eisschrank, kleine Obstkelter, Kommoden,
T>!che aller Art, Gesindcbett in Eisen mit Spiral»
boden. Glas, Porzellan und noch viele Sachen

tptlicf) meistbietend gegen Baarzahlung.

6074=, Marl Wey «L Cie .,
Auktionatoren.

Große Auktion vetr.
Widerruf!

Die auf Dienstag , den 27 . Juni er , im
'.Deutschen Hos" anveraumte Versteigerung findet
^erst nicht statt. 5061"

u Arnold , Auclionator.*eai

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Juni er . Nachmittags

4 Uhr, werden in dem Hause Vereinsstraffe
N r. 7 zu Biebrich:

1 Pferd ( Apfelschimmel ) , 2 Schweine
ca. 1 Klafter Prügelholz

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 2 « . Juni 188 » .
Wollenhaupt,

2191_ _ Gerichtsvollzieher. _

Oeffentttche Versteigerung.
Dienstag , den 27 . Juni d. Js ., Vor

lmittags 11 Uhr, werden in. dem Saale zum„Rhein
sHos", Mauergasse 16, dahier:

1 Kasienschrauk, 1 Kommode, 2 Sopha, 1 Näh¬
maschine. 1 Schreibpult, 1 Waschkommode, 1 Ver-
tikow, 1 Ruhebettu. dgl. m.

| gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Juni 1899.

I2187_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 28 . d. Mts ., Nachmittags
r Uhr, werden Bleichstroße Nr. 1:
zwei Hunde und eine Anzahl gepfändeter

Moiiien
| öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. Juni 1899.
5073* _ Schramm , Vollziehungsbeamtcr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Juni 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Verstcigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11|13 dahier:

2 Garnituren Polstermöbel, bestehend in je1 Sopha
und 4 Seflel, 2 compl. Betten, 2 Sophas, 2 Sessel,
1 Büffet, l Gallcrieschrank, 2 Kleiderschränke, ein
Vertikow, 1 Schreibsekretär, 3 Waschkommoden mit
Marmorplatten, 2 Kommoden, 1 Schreibtisch, vier
Tische, 1 Salontisch, 4 Bilder, 1 Spiegel. 1 Gas¬
kocher, 1 Teppich, 1 Ladcnschrank, ca. 3 Mille
Cigarren, 1 Pferd, 1 Schneppkarren, ein Fahrrad,
17 Bände MeyerS ConversationS-Lexikonu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Juni 1899.

2166_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Morgen Mittwoch , den 28 . Juni er-,
Vormittags 9 '/s und Nachmittags 2V2 Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags exbthxj-
lungsßolöer in meinem Auktionslokale

Du. 8 MmilulSürG|lo. 8
[nachverzeichnete Gegenstände, als:

ca. 15V Paar Hosen , div . Herren - und
Kinderanzüge , Joppen , Westen , Franen-
hemden, Jagdweste «, Schuhwaaren aller
Art « . dgl . m.

[öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilhelm Helfrich,

2190 Auktionatoru. Taxator.

Sonnabend, den 1. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.
(nur bei günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHET
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Kosmln “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 61/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueber

reservirt.
Abends 8 Uhr:

DOPPEL-KONZERT.
Während desselben:

Gesangß-Yorträge des Vokal-Künstler-Quartetts
ZAPF.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhauee.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das.

Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 .55,
Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Franz. Bulldogge
zuverlässig, tteuer Wächter und Begleiter,

weißer Königspudel,
beide dressirt, billig zu verkaufen bei 5072*

_Nagel , Kirchgasse 64, Part.
Garantirter
Erfolg bei Haarleiden.

Kartoffeln.
5059

fleckenfrei, so lange Borrath,
per Kumpf 20 Pfg.

Schwalbacherstraffe 71.
Wcistbrov, langer Laib, volles Gewicht 42 Pfg.,
Kornbrod, „ „ „ 38 Pfg., 5062*
Limburger Käse, l '/3 Pfd.-Stück, pro Pfd. 30 Pfg.Wttjir. 3 A. Kchaal, WM .3.

Neue Kartoffeln per Kpf. 48
2165 Kirchner, Wellritzstr 27 EckeHellmundstr.

Rheinisches
Teohnikum Hinten

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei. 34/3

Attest.
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hier¬

mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat , auszufallen und seine

| frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
| Behandlung Jedem empfehlen kann.

A . W . . Chemiker.

Weitere Original-Beglaubigungen liegen zur
Einsicht.

Auf Auflagen erfolgt umgehend franco Antwort.

15 jähr . prakt .Erfahrung
Rheinstr. 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode Haarausfall”■

Kahl köpfigkeit.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 27 . Juni er., Mittags
»2 Uhr , versteigere ich im P -anblokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Sopha , 2 Sessel, 1 Spiegel, 1 Spiegelschrank,
1Divan, 1Berticow, 1Cylinderbüreau, l Schreib¬
pult, 1 Wandschränkchen, 4 kl. Reale, 1 Jagd¬
gewehr, 1 Küchenschrank, 1 Ladenreal, 2 Kleider-
schränke, 3 Kaiscrbilder, 1 Pappscheereu. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
2188 Lonsdorser , Gerichtsvollzieher.
_Helenenstraße 30 I.

Morgen Dienstag , den 27 . Juni 1899,
Mittags 12 Uhr, werden im hiesigen Pfand¬
lokal nachstehend verzeichnete Gegenstände öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert:

11 zwei- und einthürige Kleiderschränke, 8 Sophas,
2 Revolver, 2 kl. Sessel, 4 Berticow, 2 Spicgel-
schränke, 2 Tische, 3 Spiegel, 5 Waschcommoden,
6 Stühle, 1 Theke, 4 Commoden. 2 Stühle mit
hoher Lehne. 6 Bilder, 1 Regulator, 2 Gypsbilder,
1 Ausziehtisch, 2 Fahrräder , 3 Betten, 1 Käfig
mit Kanarienvogel, 1 Ladenschrank mit Glasthüren,
1 Consolchen, 3 Schreibtische, 2 Secrctäre,
1 Pianino, 1 Ueberzieher.

Eifert , Gerichtsvollzieher.2192



Wiesbadener General -Anzeiger.

Wolimmgs-Rnzeiger
deS

Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpair”
13 . Emserstrassc 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche. _ 4423

Wohnungs-Gesuche
Gesucht•ZtSST
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller zum Preise von
nicht über 300 Mark, am liebsten
iin Wellritzviertel.

Offert , unter X. 50K3 an die
Exped. d. Blattes . 5064*

Schöne, Helle
Werkstatt,

möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off . erbeten unter H . W . an
die Expedition des „General-
Anzeigers". *

Ein AasAubierkeller
mit einer Zwei -Zimmerwohnung
zwischen Rhein - und Göthestraßc,
per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Nr . 4613 in
der Expedition d. Blattes . _

Vermiethungen.
Adolfsallee 25

1. Stock mit 8 Zimmern , Balkon,
Badeeinrichtnng , 3 Mansard . rc.
auf October zu 2200 Mk. zu ver.
iuiethen. Näher . Adolsstraßc 14,
Wcinhandlung ._ 4505

ElmenthalM.18
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder gelheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walve. Carl Dewald , Clären-
thal Nr . 18. 4527

Moritzstraße 35
Ecke der Göthestraßc ist die dritte
Etage, alles neu hcrgerichtet, so-
ort zu verm. Näh . Prrt . 4610*

Parkstrasse 22,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Herrngartenstr.19
ist die 2, Etage, 5 Zimmer mit
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näh . das. Part . 4554

ist eine comsortable Parterre
Wohnung , bestehend aus großem
Salon , Wohnzimmer und großem
Schlafzimmer mit compl. Bade,
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
Und 2 Kellerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Bonn . 10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel -Ctag«. _

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, aus den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethen-
straße 27, part. _ 4588

Pfl
Bierst. Höhe

find auf 1. Oktober Wohnungen
von 4 Zimmern und Zubehör
nebst Garten zu vermiethen.

Nähere- 4619
Taunusstrafte 53.
Ju rcrraittljrn

of. im „Rodensteiner " 3804
LWohn. inderZ.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
ebfchluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
deS TrodenspeicherS. Nähere« zn
.rsragen bei HerrnLehrer Sohrödsr
vaselbft.

Karlstraße 28,
2. Stock, 5 Zimmer , Küche zwei
Mansarden und Zubehör , verän-
dernngshalber auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . daselbst und
Karlstraße 39. Part . _ 4605

Neubau '̂ c des

Kaiser-Mrilh-Ni»g
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege . 4045

Emserstraße 22
schöne Wohnung , 5 Zimmer und
Zubehör , auf 1. Juli Preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch. _
'chrstraße 31, Part ., 4 Zimmer,

Küche, m. ob. ohne Mansarde
auf 1. Oktbr . zu verm. Näheres
1 Stiege hoch. 4210
WWLSMllMGSW » » » « »

8
Wohnung m 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man¬
sarden, Mitgebrauch d. Speichers
und Bleichplatzes. auf 1. Oktbr.
zu verm. Näheres Souterrain
Frau Braatz . 453g

Mittel-Wohnung.
Hochheim, |

früheres Neumich» HauS , sofort
eine Wohnung , per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
K. Arzbächer , Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fust, Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Aarstraße 10,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen.  4492

Wiesbadener-
klm , straffe 37a,

nahender Bahn (Neubau ), Bel-
Etage-Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör , Balkon, Wasserleitung,
Spülcloftt , GlaSabschl. u . Garten,
sof. zu verm. Näh . Wiesbaden,
Schützenhofftr,14bei Krauss .4326

Ellenbogengasse 9,
Mansardwohnung , 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 M . 4518

Albrechtstr. 21
2 Zimmer . Küche u . Keller per
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei D . GeiL Adlerstr. 60 . 4504

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer , 1 Küch«,
2 Keller, mit Benutzung d.Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm Näh . Part ._ 4631

Kleine Wohnung
! .TTTTTT TT  TT :

iedstraße 4a an der Waldstr.
sch. Wohnung z» vm. 5014*R

dsdlerstraße 30 eine kl. Wohn .,
^4 Heft, aus 1 Zimmer u . Küche,
an ruhige Leute zu verm. (aus

' gleich). Näh. 1. St . 4622

WliMbttgstr. 45
gr. schönes Zimmer (Frontspitze)
Küche und Keiler an kl. Familie
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Zu erfr. Part l. 4634

Läd en, Bih'eaus.
Laden

Helenenstratze 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman » ,
Pbilivpsberg 43._ 4529

Ein großer, neu hergcrichteler

Laden,
Eck« Wellritz - n. Hellmnnd-
straffe, per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ballon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner ._ _

«dt fnüta, S?5S
ring , Ecke Frankenslraße , sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplah 1 im Laden, 4389

Römerberg 2j4
Lade» mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 7._ 4483
4T«fr>kim in  Hause Ecke

Schwa>bacherstr.45o
und Michelsberg auf 1. Okt. d. J
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier - und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47 , 1. St . 4561*

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Werkstätten etc.
ClfJ-atie der Langgaffe ist groffcs
J*  Parterre Lokal als Werk¬
statt oder Lagerraum u. darüber
3 - Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler-
straße 4. 4292*

Werkstätte
mit Dreizimmer - Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft preis«
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraffc 17, 2.St.

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkcllcr verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen._4493
M - irthschaft zu vcr>nicth?n.
•sJV  Marltür . 15, 1. St . 5045*

Möblirte Zimmer
leonorenstraße 3, 3 St ., möbl.

Zimmer zu verm. 5008*

2 möbl.Zimmer(event.Schlafz.in. Salon ) 1. St ., auch Pen¬
sion. Näh . im Restaurant Adel¬
heidstraße 30 . 5028*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erbalten . 4549

Mauergasse 14,
1 links, ein möblirtes Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen._ 4603

Zu vermiethen ein Helles, ein¬
fach möblirtes Zimmer mit oder
auch ohne Kaffee (auch unmöb-
lirt ). Näheres Emserstraße 40,
Otto Weimer, Kutscher. 4624

Pkiisim
lüllfl Kiichkiidng.

Hainerwcg 4 , dicht an, Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591

/§ k>Hulb «rg 15 , Gartenhaus,
>®̂ eine möbl. Mansarde bis z.
1. Juli vermiethen. 4601

Hellmundstr. 41
2. St . erh. ein j. anst. Mann
g. Kost und Logis aus sofort,
wöchentlich10 M . 4589

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethcu. *

Jahnstraße 42 , Htrh . Part . r.

AlMbenstraft 26,111.
Ein schön möblirt . Zimmer

auf sofort zu vermietden. 4486

Adlerstraße 18,
3 St . rechts, erhalten reinliche
Arbeiter gute billige Kost und
Logis. 4602

Lmserüratzc 22
1. St ., freundl . schön möblirtes
Zimmer zn verm. 4627

Wesiendstr . 8 , Hth. 2. r.,ein¬
fach möbl. Zimmer z. v. 5054*

OrMjenjlrnft 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Oc-
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterbaus 1 Stq . r. 4628
klllctzgergaffe 16 können reinl.
JJ *- Arb . Schläfst, erh. 5070*
CVranfenftr . 28 , 1 St . l., erh
O r. j. L. Kostu. Log. 5069*

Leere Zimmer.
tTsiii großes Dachzimmer zu verm.
^2 - Westendstraße 5. 4555
ran schönes Mansardeiizimmer
*2« sofort an ruhige Person zu
vermielhen. Näh . Kirchgaffe 28
im Laden. 4626

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M . 45 -7
Ltiftstraffe 1 ist e. sch. Front,
©w spitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Avlerstraße 20
eine Mansarde zn vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott . 4360

Philippsderg 43
Part , links, Mansardzimmer an
einzel. Person zu verm. 4528

3
L LS ni &jfa

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 8 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BezirkStelrphon R " \ 99.

MM

Mm AMW.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sämmtlichen Schmucksachtn.
owie Neuanferligung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682  Kein iCadev.

kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

76 Langgasse 1,1 Stiege.
olzlieserung für ©arten»

^5, zäune billigstF. Kettenbaoh,
Holzhandlung u. Dampssägewerk
in Kettenbach _ 4129*

3Me Ferkel
zu verk. Feldstraße 18. ■ 4521

Gebrauchtes Fahrrad
billig zn verkaufen 4618

Sonnenberg Heinrich Mehler.

S ehr gut erhall. Adler-Herren-
' Rad zu verkaufen 5039*

Michelsberg 8, 2. Stock.

Gelbe Kartoffeln,
p. Kumpf 22 Pf ., einpf. 4463

Ph Prinz . Bcrtramstr. 12
dlnzüudholz , Kiefern, liefert

frei ins Hans , fein gespalten:
pr . Centner Mk 2 .00 , grob:
Mk. 1 .60 , ganz grob : Mk. 1. 2 « .

Sägewerk A.  Grimm,
4414 * Dotzheim a. Bahnhof.

Backsteine
(Mantelbrand ), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraßc 89 . 4557

Schöne
zu haben Feldstraße

Kohuknganaen
reldstraße 18. 4520

i Vlktoria-ßtrreurad
ist preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. dS. BlatteS unter
Nr . 4630.

in Fahrrad billig zu verk.
Steingaffe 2, 1. St . l. 4320*

Mh.300000
in verschiedenen Höhen, für in¬
dustrielle und private Unter¬
nehmungen , auf 1. Hypotheken
gesucht. 2179b
Heinrich Schmelz,

Hof , Maricnstraffe.
Möbeltransporte per Feder.
JUl rolle sowie sonstiges Roll-
fnhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _4470

Buttermilch,
Dickmilch
Martini , Taunusstr.. 48. 4328

Gelbe Kartoffeln
verkaufe, um damit zu räumen,
per Kumpf 1 « Pf . 4629
Emil Zorn , Friedrichstraße 45.

Hcllmundstraffe 28

1grlikiMlhieFkdkmOc
z» verkaufen._ 4376
/Qute , meblreichc Kartoffeln

(Magnurn denurn ), eigener
Ernte , per Malter 6.50 M.
5033 * Eleonorcnstr . 3. 3. St . l.

NlitirdiilterW. ? i
llooli , 50 Tinste,Oesterr . B1602*

Taschcn- Dioan u.
Schlaf -Ottomane sind s. bill.

abzng. Blcick,»r .12 b. David . 5010

Trauringe
mit clNftehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster AuSivahl. 1184

Franz Gerlach,
Echw albacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

Ätn guterhaltener Metzger.
Vt wagen und ein Einspänner-
Geschirr billig zu veickausen
Näh. Exped._ 4215
tTiut gcarb.Mödel (meistHand-
^ arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill . zu verk
Ballst . Betten v. 50 u. 60 M
an , hochh. 60 u . 70, Bettst., ae=
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28 , zweithür . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür . 16 u. 20 , Kommoden 23
u. 26 , Küchenschränke22 u. 27,
Verticows , hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, fDtatr.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u,
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha'z
40, Divan 50, pol. Sophistische
15 u. 20, Tische 6 Mk. u. s. n>.
4180 Frankenstraße 19, H. P

13 —15 .000 M . als 1. Hypo¬
thek« (die Hälfte der ger, Taxe)
für auf das Land ges. Off. u
17. 5040 a. d. Exp. d. Bl.

Kinsp Rollfuhrwerk , zum
« Transport v. Möbel rc., empl.
Wilh. Weher, Wellritzstr. 19. 5011

Hallmavers

_ ^oärharl  8 l
Wem •ein®Pfl®n*®n lieb ®ln3 , k®rt®
Uunsmittel oh. ZaugnUe S®ehTer»Ändigei,
Mit obiger Sohotzmark ® Tertehene , echt*Packet©für 15 L,, 25 L,,4v^ u.öü^
i Wroeen -,Farben -,Blnim n.

und Samen -Handlungen.
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenliandl,,
Ernst Kocks,  Sedanplatz I.
Drog . M'öbus, Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl , Droguerie.
F . Bompel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebort,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42,
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Eöderstr.

Gfin schöner Küchenschrauk
'S » m. Glasaufsatz , 1 Waschlon-
solchen. nußb ., 1 pol. Kinderbett-
stelle m. Matr ., 3 vcrsch. Sessel,
Rohrstühle, 1 Hängelampe, 1 Eä-
schrank, paff, für Wirthe, Bilder,
Uhren u. dergl. zu verk. Hoch¬
stätt-^ _ 507Z'

«in Haus oder Billa , Nähe
HcinrichSberg, sos. zu taufen

ges. Off . a. d. Agent. Jea»
Schlecht , Mainz , Baimii-
gafle 11._ !'07?

Für Kellner.
Fräcke , Hosen und Wcstra

zu den bekannt billigsten Preijeil
bei A . Gvrlach,
5071 * 16 MetzergasseM

Station
Bahnamtl . Gülerbcstättcr

der König!. Preuß . EisenbM
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein« u. zweispäning.

Postverbinduug ,
von Skat . Oestrich - Witt ' "

nach Johannis der  g ^
täglich 4 mal k Person 50 p'

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R- P
Eigene Erfindg . — AlleiiiveelM

Tranrinsik
sowie alle anderen —
sachen durch SelbstanserügE
den billigsten Preisen. ^ ^

Reparaturwerkstatt^
Vergolde » . — Bersilbe" -

6*Gottwald, Golöar
Fanlbrunnenstraffe^ ^.

1 CyhndermllsljjM
kür Schuhmacher mit lange" -
und schmalem Kopf, gut erh»
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 H.



Wiesbadener General -Anzeiger«

Arveitsna
„F  Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir biS 18116«
gormitragS in unserer Expedition einznlicfern.

WtitslWes
wird eine Nummer des

„Wiesfiafl.Generalanzeigers“
wit allen eingelaufenen Anzeigen,
ja denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstraffc 30 , Eingang
Kugaffe, Nachmittags 4 Uhr
l5  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

Halten eine außerordentlich

große Nerdrellmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Vereini « nljflllicta
ArdÄMchmis

im NathhanS . — Tel . IS,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Kbthcilung für Männe «.

Arbeit finden:
3 Dreher, Holz.
2 Friseure — 3 Gärtner
4 Glaser — 3 Küfer
3 Anstreicher— 3 Lackierer
3 Sattler — 4 Schlaffer
3 Schmiede — 4 Schneider
5 Schreiner — 4 Schuhmacher
2 Steinhauer — 2 Wagner
12 Hausknechte
3 Schweizer.

Arbeit suche« :
4 Bäcker — 3 Bautechniker
4 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
2 Cartonage-Arbeiter
4 Dreher, Eiscn-
4 Friseure — 2 Gärtner
4 Kaufleute — 3 Kellner
2 Köche— 5 Küfer — 6 Maler
4 Lackierer— 6 Maurer
8 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
8 Schneider — 4 Schreiner
6 Schuhmacher — 4 Spengler
6 Tapezierer 3 Wagner
4 Aufseher — 4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 HerrschastSdiener
4 Kutscher— 4 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutschir
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter._

Städtisches Arbeitsamt
Alain;,

slte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Nahmcnmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
H Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißdinder
1 Tapcziercrlchrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschastsköchin
-6 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchen
5 düglerin nach auswärts
0 Arbeiterinnen für Eon¬
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
1 Monatsrauen.

Männliche Personen.
Junger HaisbiiWe

gesucht. Dotzheimerstr. 1b. 4468*

Junge Arbeiter
finden Beschäftigung
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach. Aarstr . 3. 5026*

Tüchtige Mrsstm
für Bilder , Haussegen n. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zn-
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

Margarinrfabrik , welche die
besten Specialniarken für die
Bäckerei u . Coudrtorei
liefert, auch * für Wiesbaden
eventl. das ganze Rheingau
tüchtigen, bei der Bäckerkundschast
gnteinqeführten 117/17Vertreter
mit Ia Referenzen. Offerten sub
V. Z. 247 an Haasenstein &
Vogler A.-G., Frankfurta, M.

Lehrling
gesucht in Schweiuemctzgerei
4616 Röderstraße 15.

Einen draneu Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang,
gaffe 3. 4510

Knchbindttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge.
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . *

Ein Jung « kann die Metall-
druckcrei erlernen bei sof. gutem
Verdienst. Wiesbad . Staniol - u.
Metallkapsel - Fabrik A. Flach,
Aarstraße s . v02b*

Fehrling mit guter Schulbild.,
H Sohn achtbarer Eltern , gegen
sofortige Vergütung gesucht.

S . Guttmanu & Co .,
4623 Webergasse 8.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im NathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung II. für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvffegerinnen te,

Heim

für stellen-n-mittdtofe
Mädchen.

Schwalbacherstraffe 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachwcis.

P . Geister . Diakon.
Zum 15. Juli . cvt. auch ,rüder

ein tüchtiges Allcinmädchcn
geg. g. Lohn ges. Näh . unter 5063
in der Exped. d. Bl . 5063*
811>onatfruu oder Mädchen ges
J/t Schwalbacherstr . 34 , 2-St .r
k^ ine Weckfran gesucht
vi ' 5066* Hellmundstraße30.

TW. Dienstmädchen
gesucht. 4587

Näh . Gr . Burgstr . 5, 3 links,
Vormittags 11— 1.

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22 . d. M . gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr . 25 . 4600

Ein Hausmädchen
gesucht Rheinstr . 17 , Part . 4522

Lehrmädchen
für Putz sucht 00
Christ . Jftel , Weberoasse 16.

Lehrermrrerr
Gerein

für
Masssaii.

Nachweis von Pensionaten
irerinnen für Haus u . Schule
iieinstraffe65 , 1.
Sprechstunden Mittwoch U

Mädchenheim,
Schwalbacherstraße 6b, II .,

! werd. Hauskleider, Blousen,
Sonntagskleider , gut sitzend,
von e. ausgebildcten Näherin
sehr preiswerth angefertigt . n

4625 D

Monatsfrau od. jg. Mäd°
rgsüber gesucht. Blücher-
6, Part . 5056*

Hieß, Albrechtstr. 6. H.1. 5030*

Mädchen
4595

Ein ordentliches

Dienstmädchen

Mädchen für leichte Arbeit bei
'■*»» gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapsclfabrik,
Dotzheiinerstraße 52.

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Manritius-
straße 7, II . r . 4397*

Ztellen - Kezuelle.

/Line junge Frau möchte eine
Vt kleine Wirthschaft, Filiale od-
sonst etwas übernehmen.

Off . unter Nr . 5005 an die
Exped. d. Bl . erb. 5007

3 iäsche
zum Wasche « u. Bügeln wird
angenommen . Seerobenstr . 9,
2 Htb. 2 St . _ 4612
Im Damenfrisiren empf. sich Frau
Schönfelder, Rheinstr. 24 , Stb . I.
türne alleinst. Frau suchtb. Oklob.

gegen Verricht. Häusl. Arbeit
freie Wohnung . Off. u . dl . W.
a. d. Exped. d. Bl . 5042*
/Qin Atann sucht Arbeit im
>2- Mähen oder Kartoffelhacken
5060 * Adlerstr. 32 , Hth. Part.

Eine angehende
Friseuse

nimmt noch Kunden an per
Monat 3 Mark . 5067*

Steingaffe 26 , 1. St . r.

Ein MädchenÄ
im Wäsche« u . Kleiderausbessern.
Näh . Steing . 26,2 Tr . l. 5068*

Schutz- und
Arbeits-Kleidung.

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Kittel
für Maler M. 2.60

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f.Metzgerm. Krag. M.3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3.60
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
Arbeite-Schürzen

jeder Grösse.
Farbige

Irheits -Hemden
eigener Anfertigung ,dess-
halb vollständig gross

und weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr . 3.

Junger , weißer , engl.Fox-terrier
swerth zu verkaufen.

Näheres durch 5049
Philipp Bretz II.,

Hettenhain , Post Langen-
schwalbach.

Neue

Kartoffeln
5039*

Grabcnstroffc 9 ._
Eine junge Geschäftsfrau bittet

aricucn uuu

80  Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter J . K . 200 an

werden gründlich
gereinigt u. des-

Karl Messer , Tapezier,
Steingasie 26.

Mist
ru haben Schachtstraße 21. 4391

Massage.
Ms ärztlich gepr. Maffeur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil-
Bonn , sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
»eine. Schmidt, Mauritiussir. 3

IM Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Signirstempd,

EmailscliilUer,
Clich .es , Gravinuigen,

Schablonen,
* Siegelmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen eto.

—Stets  Neuheiten.
* Jllustrirta Preisliste gratis.

Ein gutgehendes

mit sehr gutem Flaschenbicr-
Berkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . in der Exped.
dss. Blattes . _ 4497

3Äempfehle mich imVertilgen d. Blut¬
läuse . 4216

E. Janz , Gärtner,
Ahelberg , b. Münch.
Kartoffeln , Magb . pr. Kumps
A 25 Psg ., Ctr . bill. Adlerstr. 63.
Kinderwagen ganz bill. -. verk.

Römerberg 10, H. 1. l. 5019°°
Kleider - u. Küchenschrank, Vcrti-
ör foh) und sonst Verschied, bill.
zu verk. Wellritzstr. 39, P . t. 5038*

Neuest, illustr .Katalog sämmtl.

Hygienischer ArtiKel
sendet geg. 10 Psg . franco
Johanniter -Drogerie

Berlin N. VIII, 96/180
Elsasscrstraffc 38.

/V 'igarrenausstellkasten, Ladenge,
V» stell mit Schubkasten, Magazin
mit 8 Gefachen, Salatölkanne,
fast neu , 14000 Cigarren unterm
Selbstkostenpreis zu verk. 4632

Rückert, Adelheidstr. 43.

ßettttifußcn-lafcltiutter
hochfein und täglich frisch, nur
8 Mk., feinste Naturbnttcr
7.20 Mk., versende in 10 Pfund
kübeln frei gegen Nachnahme.

H. Krafft , Kaukehmen
lOstpr .)» 2178b

visnatag, clvn 27 . Juni 1899,
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Konzert -Ouverture in C*moll . » . Foronl.
2. Am “Wörther See, Melodie . . . . Jungmann.
3. Liliput -Polka . Fahrbach.
4. Introduction aus „Die Zauberflöte “ . . Mozart.
5. Ouvertüre zu „Ad51e de Foix “ . . . Reissiger.
6. Sonntagskind-Walzer ; . » Millöcker.
7. Potpourri aus „Der Wildschütz * . , Lortzing.
8. Denlir -Marsch . Jos. Straus ?.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

Saint -Sagns.
Gade.
Mendelssohn
Waldteufel.
Auber.
Beethoven.

Gonnod.
Liszt.

1J Marche heroique .
2. Mariotta, Lustspiel -Ouvertüre . , ,
3. Scherzo a Capriccio.

Ganz verlassen, Walzer .
5. Potpourri aus „Des Teufels Antheil“
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . , . .
7. Meditation über ein Praeludium von J . 8.

Bach.
8.  II . ungarische Rhapsodie . . . .

Mittwoch, den 28. Juni 1899, Abends8 Uhr,
im weissen Saale:

Musikalisch-humoristischeSoirtfe
des Herrn O. Lamborg,

Klavier-, Gesangs- und Deklamations -Humorist aus Wien.
PROGRAMM.

1. Der Mensch als Sänger vom Kind bis zum Greise.
2. Verschiedene Exemplare von Pianisten.
3. Humoristische improvisirtes Potpourri.
4. a) Des Dichters Stolz, Zukunfts -Eligie . b) Der Häring

und die Auster , c) Die Jungfrau beim Gewitter.
Pause.

5. Die Glocke, Humoristisch -mimische Charakterstudie.
6. Improvisation eines vom Publikum gegebenen Liedertextes,
7. Der Wanderer (von Schubert ) und der Oensdarm.
8. Eine musikalische Geschichte.
9. Eine Opernparodie.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 Mk.; niehtnummerirter Platz 1 ML

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Donnerstag, den 29 . Juni 1899.
Bheinfahrt mit Musik

Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltung
(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)

nach
Assmannshansen,- Mnstein, - Niederwald. - Rndesüeim.

Besichtigving des IVational -Denkmais.
Abfahrt:  Kursaalplatz 8.50 Uhr Strassenbahn nach

Biebrich (Rheinufer ).
Abfahrt des Dampfboots von Biebrich : etwa 9.30 Uhr.
Ankunft in Assmannhausen : gegen 11.15 Uhr.

Frühstück in Assmannshausen und Konzert im Garten des
Gasthauses „Zur Krone“.

Theilnehmer, welche Burg Rheinstein  zu besuchen be¬
absichtigen , wollen die bei Ankunft bereitstehenden Ueber-
fabrts -Motorboote sofort benutzen (Ueberfahrt nach Tarif

zu vergüten ).
Auffahrt mit der Zahnradba hn : gegen 1 Uhr,

Zeichen in Assmannshausen zum Aufbruch nach der Bahn:
Fanfare.

Etwa I45  Uhr Mittagsmahl auf dem Jagdschloss
Niederwald.

Tafelmusik der Kapelle , dann Tanzunterhaltung.
Photographisches Atelier auf dem Jagdschloss.

Aufbruch zum gemeinschaftlichen  Besuche der Aus¬
sichtspunkte und des „National -Denkmals “ : gegen 4.30 Uhr.

Zeichen zum Aufbruch : Fanfare.
Thalfahrt  mit der Zahnradbahn nach RüdeBheim.

Unter Vorantritt der Musik direkt zur Landebrücke und
dem Extra -Boote.

Auf Zuspätkommende kann nicht gewartet werden, denselben
auch keine Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten

gewährt werden.
6 45 Uhr Abends RJlcbfmbrt.

Dampfboot nach Biebrich mit Musik.
An Bord : Tanzunterhaltung (Schifls-Polonaise und -Ball) ,

Bei Ankunft in Biebrich : Bengalische Beleuchtung des Gross-
herzoglichen Schlosses und der Rheinufer

Rückfahrt mil den bereitstehenden Strassenbahnzügen nach
Wiesbaden.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag , den 27. Juni,
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
Städtische Kur-Verwaltung.

Restaurant Rodeusteinrr.
Hellmundstraffe 10 . _

Inhaber : Franz Raidt.
Helles Mainzer Aktie «- und Culmbacher Bier.

Bereinssälchen noch einige Tage frei . 2184

5-HITirOTlEetc.
LJ' schnell&qut Patentbüreau.SaCKHJIBZIGi

zum Würzen der Suppen,
wenige Tropfen genügen, — ist
in Original -Fläschchen von 35 Pf.
an auch zu haben bei 104/103
Chr . Cramer , Röderstr. 21.
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AAA Moi *|r iS der zaiiptsmi»» der Weimar-Lotterie. 10,000 Gmiimei. U. ». 2SV,VUA
vT ^ Vr ® " \ r -LTidiJL JV Ziehunĝ I ^ Juli , 1^ Loos gültig für S^ZiehungcnMk . 1.- . 11 LooselOMk . Liste «nd Porto 20 Pf^empfiehlt die Gtückscollecte Oarl Va 88 »I , Kirchgaffe 40 , gegenüber dem Storchnest.

MInrgtt
Nächste Ziehung am »8 . und 1» . Juli d. Js.

Geld-Lotterie. 190,000 AM. mit 3931
Geldgerniniie

Ä ‘: Mk . 80,000,30,000,10,000
Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ . Stürmer , Strastburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In HVleshackvu : Carl Cassel . F . de Fallois , Hch. Gieß . C Grünberg , C . Henk. 8 . A . Maske.

I . St affen, Jean Dicht, Th. Wächter. Expedition des „Volksblattes" und des„Sonntagsblattes". 2159
B

j1fioiincmciits4 'inCa(fima
auf das am 1. Juli 1899 beginnende3. Vierteljahr des

Casseler

Tazeblait imii Avzeigrr.
46 , Jahrgang.

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in
Cassel  erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonn¬
täglichen Beilage „Die Plauderstubc " herausgegeben,
ein durch seinen pikanten fenillctonistischcn Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt, welches eine
angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
jtelephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige
Mittheilungen über die wichtigsten Ereignisse in der

IPolitik , welche außerdem in Artikeln und einer sorg» py
faltig zusammengestellten Tagcsgcschichte eine aus- ff

j führliche und objective Besprechung finden. Ueber die jgP
| Verhandlungen des Reichstags und Landtags erscheinen
am Morgen nach den Sitzungen bereits ausführliche Be-

[ richte. Besondere Berücksichtigung erfährt der locale und g«
provinzielle Theil Reichhaltige Nachrichten ve» Pa

t mischten Inhalts bringen alle sonstigen mittheilcns- ■ _]
werthen Ereigniffe des täglichen Lebens zur Kenntniß der g«
Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere Auf - WW
sähe für die mannigfachste Unterhaltung Das Feuilleton gg_
enthält die neuesten und spannendsten Romane und 83!
Novelle» aus der Feder beliebter Autoren. — Ferner Sh,
bringt daS Blatt täglich Markt - und Eours -
Depeschrn von allen bedeutenden Handelsplätzen, Per»

| loosungS -Listcn über inn- und ausländischeWerlhpapiere,
I die vollständigen Ziehungslisten der königl. preuß.

Classenlotterien. s. w.
Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. October

>einen Sommer - bczw. Winterfahrplan in Plakat-
formal, sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschen-

>formst, ferner am 1. Januar einen Wandkalender
unentgeltlich geliefert.

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pfennig pro Vierteljahr und sind die Bestellungen
bei den nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finden durch das „Caffeler Tageblatt
| und Anzeiger" die größte Verbreitung und werden
mit nur 15 Pfg . pro Zeile berechnet. Bei größeren pü
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt. “

! Das „Casseler Tagblatt und Anzeiger" wird
| täglich früh mit den ersten Posten versandt.

Cassel,  im Juni 1899. 2225b

Ansichte -Postkarten mit Loos
der Weimar -Lotterie

(Gesetz!, geschütztD. R. G. M. No. 87239).
Hauptgewinne Werth

50,000 Mark
20,000 Mk., 10,000 Mk.

Erste Ziehung vom 1.—3 . Juli d . I.
Zur Berloosung kommen in zwei Ziehungen 10,000 Ge¬

winne imW. von 200,000 M. und zwar:
Gew. i. W. v. 50,000 Dt.
Gew. i. W. v. 20,000 M. —
Gew. i. W. v. 10,000 M. —
Gew. i. W. v. 5,000 M. —
Gew. i. W. v. 3,000 M. =
Gew. i. W. v. 2,000 M. =
Gew. i. W. v. je 1,000 M. —
Gew. i. W. v. je 500 M, —
Gew. i. W. v. je 300 M.
Gew. i. W. v. je 200 M. —

15 Gew. i. W. v. je 100 M. =
30 Gew. i. SB. v. je 50 Dt. —

250 Gew. i. W. v. je 20 M. =
2500 Gew. i. W. v. je
6000 Gew. i. W. v. je 5
1180 Gew,  i . Gesammtw. v.

v. je
mit

50.000 M.
20.000 M.
10.000 M.
5.000 M.
3.000 M.
2.000 M.
2.000 Dt.
1,500 M.
2,100 M.
1,400 M.
1,500 M.
1,500 M.
5.000 M.

ikusfiatttinnsfiMe Jliufdienfieim
Jahnstraste 14.

ZchlieidttSmdkii fit jungt Mich«
von einer in der Berliner Schneider -Akademie
ausgebildeten Lehrerin , täglich Vormittags von

8- 12 Uhr.
Näheres durch die Vorsteherin

024_Frl . Bdnko

Minna Bouffier,MM .23,Krl-Wgr
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche, ^ ’

ertheilt Unterricht in Clavier . Harmonium , Orgel uns
Gesang, Methode Qarcia.

Svreebstunden von 12—3._ 1455

10 M. = 25,000 M.
30.000 M.
40,000 M.

10000 Gew, i. SB. v. je 200,000 Dt.
Ansichtspostkartenmit Loos in schönster Aus¬
führung versendet das Stück(gültig für zwei Ziehungen)

für 1 Mark
— auf 10 Stück ein Freiloos — (Porto und beide Ge¬

winnlisten 30 Pfennige)
Ter Vorstand der Stand.Ausstellung in Weimar.

In Wiesbaden bei: Carl Cassel . Kirchgaffe 40,
F. de Fallois . Langgasse 10, Hubert Schweinsmann,
Langgasse 51, J .Stasscn , Cigarrenhandlung, Kirchgaffe 60,
Kaufmann Carl Henk Carl .Grünberg , Cigarrenhdl.,
und Therese Wächter , Saalgasse3. 2251

Handarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnühen, Flicken, Stopfiu
Weiß- und Buntsticken, Maschinennähcn, Wäschezuschncide»
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt zzg

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr, Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstraß eS,

Schutz, ~

jptfitente
Ernst Franke,

hiehrauchs - Muster ■
Waarenzeichen etc,.

erwirkt
Clv .-Ingrenieur.,

Goldgasse 2a, 1 8t.

8
I» danken mir ^
gewrtz/wem7§lenutzUBelehrû8«
n. Lr,tt.FrauenIchutz„0.ir.I'." les«»
P. « rzb». gratis. L-Hrr. Buch ft»N
1.60 Mk. 60 Ps.V-rschl. 20 Psgmrhr.B. Otohmann, Koostaiu. k.  a&

mit Patentbrenner, stets frisch, naturell geröstet. Anerkannt
vorzügl. Qual. pr. Pfd. M, 1.00,1 .20,1 .40 bis Mk. 2.00. |
Aecht Holl. Cacao, lose gewogen pr. Pfd. 1.35 bis 2 40.

Chines. Tbee, pr. Pfd. 1.2S, 1.60, 2.00 bis M. 6.00.

I. Kchaab,
Einmachzucker pr. Pfd. von 26  Pfg . an.

Gesnnfllieits-
Binden,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.

Dtzd . 60 Pf . |

%
\

O-

Irrtgateure
nach Professor Esmapch,

complet mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Rohr |
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl!

f/o.

5 Bügeltische
oder für Schneider, Wirthe, wegen Platzmangel sehr billig abzugeben
2179_Goldqasse 13.

%

Suspensorien,
Clystierspritzen|
von 50 Pf . an.

2̂

Cbr . Tauber,
K!i*chgasse 6.

Drogenhandlung,
Telephon 717.

Die Geschäftsstelle des
„Casseler Tageblatt und Anzei 8>r".

Sarg -Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz . und Metall¬

särgen zu den billigsten Preisen. 2149

Jos . Ochs,
Moritzstraste 12._MoritzstraHe 12

I
l

■Ferner 1,
-Hakenst. v. 6.50 an
■Harsch. „ 4.— „
Zugst. „ 4.50 „

Schnhlager, Faulbrunnen
straße « , empfiehlt 2175]

D.-Knops-u.Schnürst.v.5.an I
„ Segelt.«u.Lastingsch.„2.50 „
„ Spangensch., schw. „2.50„
„Ausschnittsch.,br. „ 2.50„

!
1

Chm. Waslh-Anjilllt und Deckatnr
von

P . Jochiim,
Adolphstraße 5 , Parterre.

TelbsterprobteS, unübertroffenes Reinigungsverfahren. Epecialität
für Herren-Garderoben ohne Concurrenz mittelst Bügel-Apparat,
chic aufgebügelt, wie neu hergestellt. Einlaufen der Kleider wird
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kammgarnkleidern werden
beseitigt. Reparaturen derselben werden bestens besorgt. Eigene
_ Schneider-Wcrkstätte. Bestelluna  per Postkarte. 1957

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A.  Leleher , Adelheidraste 46.

Damen-Fahrrad für 50 Mark
(sehr gute Maschine) und ein ganz neues Herren .Fahrrad
elegante Maschine, sehr billig, unter 2jähr. Garantie, zu verkaufen

Goldgaffe 12.2178

Neue Kartoffelp.Kpf. 43 U.
Neue Heringe St . IS und 20  Pfg

I72/221 ,i . Schaah , Grabcnstraste
Holl. Bollheri nge St. 6 und 8 Pfg.

Für Schneider l
Tüchtige Arbeiter für Saccos und Paletots finden sofort

dauernde Beschäftigung. 5 43*
_L . & IVI. Dreyfus , Mainz - -

Echtschwarze Damenstrümpfe,
Lederfarbige Damenstrümpfe,
Schottisch carrirteDamenstrümpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Gute Qualitäten , Grosse Auswahl,

Billige Preise.

L . Schwenck,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.

Verlobungskarten
Brief - und Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Zn haben in den meisten Colonialwaaren-
Droguen - und Seifen-Handlungen

DrTHOMPSON 'S

SEIFEN- PULVERf

Dr. Thompsons

Seiffen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

MM

Waschmittel der Welt.
)r . Thompson■
-W, 35/20■

V" Man achte genau auf den Namen Dr.
und die Schutzmarke „Sehwan."

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremor

741
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. äftarftl“. I
00000 X000000003
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Bezugspreis
r.i?*,Q uL se6ta* t' durch bte |

1-°° R . ejcU Bestellgeld.
Mngetr. P »ft-ZcitungiNste Ar. 5-^ , "

Ion: Marktstrabe SS: Druckerei: Emjerstrate IS.
| „ . Unparteiische Zeitung.
>Jntelligeuzblatt. Stadt-Au,einer.

Mtesltsrderrep
Anzeigen. -

Die Sspaltige Petitzcile oder der«» Raum 10 P>»
für auswärts Io Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: P -titzeil- 30 Pfg., für auswärts bOPf-

ExP-dition - Marktstraßc 3».
J «r K, »»r,c -» » , «ig«r erlcheiut t »,Nch <* »«»»*»ouutüfiu  zweiA»»,a «l».

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
»<<*»<*«*»t*'.'„ia,lr!u.i-1!ILlmV-»«-»w.ri«. Neueste Nachrichten. £

Amtliches Organ der Stadt  Miestraden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Dienstag , den 27 . Juni 1898.

Benutzung des Hundefuhrwerks.

Veranntmachungett der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
betreffe,»d die Benutzung der Hunde als Zugthiere.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neu erworbenen Landestheilen sowie der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird unter Bezugnahme auf § 7 der für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden erlassenen Polizeiverordnung vom 6. März
1889 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Erlaubnihschein.
8 1. Wer innerhalb des Polizeibezirks Wiesbaden einen

Hund zum Ziehen benutzen will, bedarf dazu eines Erlaubniß¬
scheines der Königlichen Polizeidirektion, welcher nach beifolgen¬
dem Schema kosten- und stempelfrei und nur dann ertheilt
wird, wenn nach Vorzeigung des Hundes, des Wagens und des
Geschirres die nachstehenden Vorschriften erfüllt sind.

Die allgemeine Besichtigung der Hunde und Hundefuhr-
lverke, auf Grund deren der Erlaubnißschein ertheilt wird, ist
von dem Kreisthierarzt vorzunehmen und zwar dann, wenn
em diesbezüglicher Antrag bei der Königlichen Polizeidirektion
bezw. bei dem zuständigen Revierkommissar von dem Interes¬
senten gestellt wird.

Ĵedes Hundefuhrwerk ist alljährlich und zwar in der Re¬
gel im Monat April dem Kreisthierarzt zu einer durch Lffent-
Iiche Bekanntmachung kund gegebenen Zeit und an einem in
gleicher Weise näher zu bezeichnenden Orte behufs Besichtigung
und Ausstellung bezw. Verlängerung des Erlaubnißscheines
dorzufuhren. Zur erstmaligen Besichtigung sind die Hunde-
sthrwerke innerhalb eines Monats nach dem Inkrafttreten dieser
Verordnung zu gestellen.

Für die jedesmalige Besichtigung der Hunde und Fuhr¬
werke ist von dem Besitzer eine Gebühr von einer Mark an den
Kreisthierarzt sofort zu entrichten.

Der Führer des Hundefuhrwerks hat den Erlaub-
mtzichem bei sich zu führen und ihn dem Polizeibeamten auf
Verlangen vorzuzeigen.

Beschaffenheit der Hunde.
R § 3- Nur kräftige Hunde dürfen zum Ziehen verwendet
«erden. Das Vorspannen von Hündinnen, deren Gehänge ge-
chwollen ist, ferner das Anspannen von hochträchtigen oder

Irügenden oder hitzigen Hündinnen, sowie der bissigen, kranken
»der mit Gebrechen behafteten Hunde ist verboten.

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
§ 4. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- oder

Mrradrige Wagen Verwendung finden. Nur die zweirädrigen
Mmck- oder Schiebekarren dürfen einspännig gefahren werden,

Dagegen müssen vierrädrige Wagen stets mit zwei Hunden be-
BP n‘ ŝ n. Unter dem Karren muß der Hund so angespannt
lein, daß er an der freien Bewegung nicht gehindert ist.

| An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum An-
und an der rechten Seite ein Schild angebracht sein,

Mjches in deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des
^ ^ Erksbesitzers und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der
^glichen Polizeidirektion vorgeschriebene Gewicht der Führ¬

te und Ladung darf nicht überschritten werden.
r § Die Wagen- und Karrenräder müssen an den Ach-

6 Ichenkeln in reichlichem und frischem Oel oder Fell laufen
^ W überhaupt auf eine leichte Gangart derselben Bedacht

Beschaffenheit des Geschirres.
L. ^ schirr darf weder zu eng noch zu weit sein, die Ge¬
il»»' Ü? Id>e§. mU einem mindestens4 Centimeter breiten und

Mig toddj ausgelegtem Brustriemen versehen ist.
Gschirr darf weder zu eng noch zu weit sein, die Ge¬

hont êi;e ^ tfen  nicht scheuern und müssen stets in gutem Zu-- "oe erhalten werden.

§ 7. Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬
fuhrwerk Platz nehmen.

§ 8. Die Führer von Hundefuhrwerken haben während
der Fahrt die Hunde an einer Leine zu führen, ohne sie jedoch
zu ziehen.

Der Führer eines Hundefuhrwerks muß fahrkundig und
über 14 Jahre alt fein, insbesondere auch die zum Leiten der
Ziehhunde erforderlichen Körperkräfte besitzen.

§ 9. Beim Halten der Fuhrwerke sind die Hunde abzu¬
strängen und so anzubinden, daß sie sich frei bewegen können.
Auch hat der Führer stets eine trockene Unterlage mitzuführen
und bei nassem und kaltem Wetter den Hunden unterzulegen.

Bei kalter Witterung sind die Hunde außerdem während
des Haltens mit einer warmen Decke zu bedecken.

8 10. Jngleichen hat der Führer ein Trinkgeschirr für
die Hunde stets mitzuführen und letztere nach Bedarf zu
tränken.

§ 11- Jeder Hund muß mit einem Maulkorb berschen
fein, welcher das Beißen verhindert, aber die freie Bewegung
des Unterkiefers und das Ausstrecken der Zunge gestattet.

Der Maulkorb muß sich in gutem Zustande befinden.
8 12. Jedes während der Dunkelheit(als solche gilt die

Zeit eine halbe Stunde nach Sonnenuntergangbis eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang) auf öffentlichen Wegen und
Straßen verkehrende Hundefuhrwerk muß mit einer hell¬
brennenden Laterne versehen sein, welche an der linken Seite so
anzubringen ist, daß ihr Schein den Entgegenkommendendeut¬
lich sichtbar ist.

Uebergangs - und Schluhbestimmnntzen.
8 13. Zuwiderhandlungengegen diese Polizei-Verord¬

nung werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit entsprechenderHaftstrafe geahndet, sofern
nicht nach den bestehenden Strafgesetzen, insbesondere nach8
360 ad 13 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 14. Die Polizei-Verordnung tritt mit dem 18. d. Mts.
in Kraft, findet jedoch auf die vor dem Inkrafttreten bereits
vorhandenen Fuhrwerke erst nach Ablauf eines Monats nach
diesem Zeitpunkte Anwendung.

Wie s b a den, den 2. Juni 1899.
Der Polizei-Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.
Nr. . . . der  Liste.

Erlaubnißschein
zum Gebrauche eines Ziehhundes

für d - - zu
gültig für das Jahr 1-

I. Beschreibung des Hundes.
Name,
Race,
Geschlecht,
Alter,
Größe,- cm,
Farbe,
Abzeichen,
Gewicht des Hundes,- Kilogramm,
Zugfähigkeit des Hundes, . . .
II. Beschreibung des Wagens.

-- rädriger Wagen
Gewicht des Wagens- Kilogramm.

Nachdem der oben bezeichnete Hund zum Ziehen des oben
bezeichneten Fuhrwerks„allein" — zusammen mit dem auf dem
Erlaubnißschein Nr- bezeichneten Hunde— für tauglich be¬
funden worden, ist dem Besitzer dieser Erlaubnißschein erteilt.

Letzterer ist jährlich im Monat April unter Vorzeigung
des Hundes, Wagens und Geschirrs zur Verlängerung vorzu¬
legen.

Wiesbaden,  den - ten - l _ .
Der Polizei-Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf 8 1 der Polizeiverordnung vom

heutigen Tage, die BenutzungOvcr Hunde als Zugthiere betref¬

fend, wird hiermit bestimmt, daß die zum Ziehen zu benutzenden
Hunde nebst Wagen bezw. Karren und Geschirre dem Kreis¬
thierarzt, Herrn Dr. K a mp m a n n in dessen Veterinär-Klinik
Grimberghe  hei Wiesbaden, in der Zeit vom 18. bis inkl.
30. Juni cr. und zwar von 7—9 Uhr Vormittags, zur Unter¬
suchung vorzuführen sind.

Mit dem von dem Herrn Kreisthierarzt ausgestellten
Zeugnisse haben sich die Besitzer von Hundefuhrwerken zwecks
Erlangung des vorgeschriebenen Erlaubnißscheines auf
Zimmer Nr. 9 der Königlichen Polizei-Direktion während der
Dienststunden zu melden.

Wiesbaden,  den 2. Juni 1899.
Der Polizei-Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnitz ge¬
bracht.

Wiesbaden,  den 8. Juni 1899.
Der Magi st rat.

_ I . V.: Heß.
Bekanntmachung.

Von dem zwischen der 6. und 7. Gewann„Vor
dem Haingraben" belegenen Feldwege Nr. 8953 des
Lagerbuchs soll der Theil zwischenA. undB. der Zeich¬
nung eingezogen werden.

Dies wird gemäß8 57 des Zuständigkeitsgesetzes
vom1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die
Einziehung innerhalb einer am 26. d. Mts. beginnenden
Frist von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich, oder
zu Protokoll vorzubringen sind.

Ein Situationsplan liegt im Rathhaus auf
Zimmer Nr. 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, 21. Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

1237a  _ I . V. : Körner. _
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Stephan Schmidt , geboren am
16. August 1879 zu Wiesbaden, zuletzt Wellritzstr. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Ange¬
hörigen, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden. den 22. Juni 1899.

1235a Der Magistrat. — Armenverwaltunc»
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 36 Dienströcken für die
Laternenanzünder des Gaswerks soll vergeben
werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Mittwoch , den 28 . Juni d. I ., Vormittags
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der Vor-
mittagsdienststnuden im Zimmer No. 8 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße No. 16 eingesehen werden.

Wiesbaden, den 21. Juni 1899.
Der Direktord. städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
1229a I . V. : Schwegler.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Declaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort deklarirt
werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhnbuc. Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,



Wiesbadener General-Anzekge».

Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches, geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem
vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter 5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller
Art, Semmel und Milchbrot, Zwieback und Kuchen
(Quantitäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier acciscpflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine M»
freiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann. 1228a

Wiesbaden, den 20. Juni 1898.
_Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die am 19. d. Mts . in dem Distrikte„Klosterbruch"

stattgehabte Grasversteigerung ist genehmigt worden.
Wiesbaden, den 22. Juni 1899.

1235a Der Magistrat.
_ In Vertr. : Körner.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Mnzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

StMtiffe letüüaus zu Mesbackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
und von 58—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Fremden =¥ erzeichniss.
vomS«. Juni 1899. (Aus amtlicher Quelle^

Hjttal Adler.
Feuer , Fabrik , m. Fr . Berlin
Resch ,
Falk, Fabrikbes . Glauchau
Reinerfc, Kfm. Breda
Joune w. Frau Savannah
Schwarzwald Berlin

Bahnhof' Holel.
Golostein, Klm. m. Frau

Hannover
Kors, Kfm. Basel
"Wolf, Kfm. Schwetzingen
Hellriegel, Frl . Charlottenburg
Hellriegel, Kfm. m. Fr . „

Hotel Block.
BBrstinghaus Berlin
van Vollenhoven m. Frau

Rotterdam
Szwede, Fr . m. Sohn Warschau

Schwarzer Bock.
Berbner , Frl . Aldenhoven
Liirken, Frl. „
Haaricb , Obor-Postsekr. Berlin
Haaricb, Frl . „
Rheinemann „
Staar, Hotelbes. Luxemburg

Zwei Bück«.
Paetz , Frl . Alt-Scherbitz
Brensing, Fabrikbes. m. Fr.

Elberfeld
Hofmann, Frl . Danzig
Hoffmann, Frau Nürnberg

Hotel Dahlheim.
Franken , Kfm. m. Fr . Neuss
Rother Düsseldorf

Hotel Elahora.
Lüke, Kfm. Berlin
Weber, Lehrer Breithardt
Frohwein, Kfm. Hanau
Oppenheim, Kfm. Mannheim
Richter, Kfm. Oberbrügge
Kekonbergor , Kfm. München
Jonasson, Kfm, Luntz
Goldstein, Kfm. m. Fr . Berlin
Bromberger, Kfm. „
Kohn, Kfm. m. Fr . Rosenheim
Potthoff, Kfm. m. Tochter

Düsseldorf
Levy, Kfm. Brüssel

Eisenbahn-Hots!.
Jacobs, Kfm. Trier
Krüger , Dr. med. m. Fr.

Kreuznach
Meixner, Lehrer m. Frau

Staffelstein
Ebner , Kfm. Danzig
Schwenk, Kfm. Strassburg
Oertel, Kfm. Königsberg
Börner . Kfm. Berlin
Schmitt, Kfm Harxheim-Zell

Badhaus zum Engel.
Kölm, Fenerwerlcs-Hauptm.

Lockstedter -Lager

Sünner, Kfm.' Cöln
v. Bülow,lFrl. Kloster Malohow
von Soherbaleff, Fr . m. Bed.

Petersburg
Englischer Hol.

von Wilde, Kaiserl. Rnss.
Staats-Rath Kalisch

Ottmann , Direkt . HochspayerI Erbprinz.
Scheidbaul m. Farn. Cöln
Nupmann, Kfm.
Uhl
AschJ
Scherer
Siegwart
Mebus, Redakteur

Lübeck
Frankfurt

Hagen
Frankfurt

Tenne
Coblenz

Oblau

Berlin
Buxj

Goldene Kette.
Spirk, Fabrikant

Kölnischer Hof.
Glocker, Archit. m.Fr. Stuttgart
Eckardt , Frau „
Heiter, Brauereibes. Paderborn
Grooss, Rent. m. 2 Nichten

Königsberg
von Bülow, Rittmeist . Potsdam
Kessler, Hauptmann Posen

Sadhauszur Goldenen Krone.
Mann, Kfm, Solingen
Böoking, Rent, m. T. Kirn
Bode, Frau Dortmund

Hotel Mehler.
Berger, Leut. Berlin
v. Ostrowski,Hptm. Rastenburg
Karg, Frau Berlin

Hotel Metropole.
Fischer, Reg.-Baumeister

Greifswald
Edmundt, m. Fr London
Langeveld, Dr. med. m. Fr.Hiedrecht
Langeveld, Notar m. Fr.
Lilie, Kapitän Wilhelmshaven

Nassauer Hof
Peters, Rent . Aachen
Peters, Frl.
Schneider, Baron Karlsruhe
Sieskind, m. Farn. Berlin
Karsai, Fr . Budapest

Hotel National
Fischer , Kfm. Chemnitz
Lefebre, Kfm. Köln
Tsehacho, Klm. Dresden

Nonoeohof.
Wagner , Kfm. Zittau
Löwenstein, Kfm. Emmerich
Henn, Kfm. m. Fr . Mühlheim
Nordmann, Kfm. St. Etienne
Crone, Fabrikant m. Fr.

Hamburg
Krüger , m. Fr.
Wolff, m. Fr.
Buck, m. Fr.
Hillers, Fr.
Bloch
Just , Kfm.
Mahner, Kfm.
Wagner, Kfm.
Held, Kfm. Ludwigsburg
Grün, Kfm. m. Fr . Budapest
Hertlein , Dr . med. Höchst
Müller, Kfm. m. Fr . Köln
Schmidt, Dr. med. Branbbch

Köln
Chemnitz

n
Berlin

Mebus Saarbrücken
Volz Mainz
Schäfer. Gutsbes. m. Frau

Steckenhof
Schmidt, Kfm. Cassel

Grür.or Wald.
Knigge, Kfm. Cöln
Vogel, Kfm. m. Frau
Hassenbruch, Kfm. m. Farn.

Remscheid
Vogeley, Kfm. Alsfeld
No ekler, Kfm. Cöln
Hessbrügger, Dir. m. Fr . Boch
Theil
Müller, Kfm. Coblenz
Wagner , Fabrikant Stechbon
Mauer, Kfm. Berlin

Kogel Happel.
Stautt , Kfm. Elberfeld
Stephan, Kfm. Heilbronn
Schröder,Kfm.m.Fr , Düsseldorf
Feldmann, Kfm. m. Fr . Danzig
Gustmann,Rent .m.Farn.Berlin
Merriinger, Kfm. Bietigheim
Schweizer, Kfm. Karlsruhe

Hamburger Hof.
Hertlein, Kfm. m. T. Newyork

Hotel Hohenzollern
Bulle Cadenabbia
Bullo Menaggio

Hotel Vier Jahreszeiten.
Schumacher, Fabrik , m Farn.

u. Bed. Columbus
Trimble, Frl . „
von Huek m. Frau Moskau
van Hoek m. Fr. Amsterdam
van de Stadt m. Fr . Zandam

Hotel lUisarbol.
Sr " Dnrohl. Fürst Hatzfoldt-

Tracbenberg, Oberpräsident
m. Fr . u. Bed. Breslau

Jacobssen, Frau m. Söhne
[Stockholm

Littauer , Dr. m. Fr . Düren
Lückerath, jun . Euskirchen
de la Croix, Leut. Bruchsal
Williams m. Fr . Enfield

Hotel du Nord.
Marchand Amsterdam

Hotel St. Petersburg,
v. Daschkoff, Exc., Fr . m. Bed.

Moskau
Pfälzer Hol,

Baer, Kfm.ro.Fr . Hohenzollern
Schilling, Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Haag , Sekretär Dattenberg
Engster, Fabrikant Speicher

Quellenhof.
Wentz , m. Fr . Hundweiler
Haussig, Fr . Cottbus

Quisisana.
Clarke, m. Fr . New-York
Harrae , Fr . »
Cur wen London
Schepke, Leut. Kolmar

Rhein-Kötel.
Spitz, Fabrikant m. Fr. Pisek
v. Haeseler, Ritlergutsbes . m,

Er . Thüringen
Daniel, Fr . Prag
Beckmann _ ,
Westermaun , Fr . Bieleteld
Mikette, Oberstleut. m. Töcht,

Düsseldorf
Petzold , LandgerichtsrRath

Würzburg
Leffmann, Köln
Seuffort, Leut . Metz

Hotel Rose.
Svendsen, Frl . London
Buch, Fr . m. T, „
Henscliel Kassel
Wilson, m. Fr. Coolcareigan
Wright , Fr . Metley
de Limburg-Stirum Brüssel
Witzler , Frl . Obe;hausen

Weisses Ross.
Karnahl Leipzig
Hermann , w. Fr. Dresden
Enax, Sekretär „
Roth, Frl . Oberstein
Dix, m. Fr. Berlin
Wehnert , techn. Direktor

Marienfelde
Savoy-Hotel.

Hirschberg, Dr. med. Dorpat
Pahl Berlin

Schützonhot.
IJiekmann , Frl . Berlin
Hoohheimor, Frl . „
Hirsch, Fr. Elberfeld
Koch, Frl . „
Armbrecht , Frl . Stadoldondorf

Hotel Schweinsberg.
Hoben , Kfm. Beuthen
Ziegler, Ingen. Bannen
Tuss, Kfm. Koblenz
Miigge, Rent. Berlin

Hotei Spiegel.
Herberts , Fr . Landrichter

Koblenz
Hotel Tannhäuser.

Magnus, Kfm. Dresden
Nordmann, Kfm. Hannover
Schulz, m. Fr. Saarbrücken
Schmidt, Post-Sekretär

Charlottenburg
Blumberg, Fabrikant Velten
Stein, Hotelbes. m. Fr.

Hohenschöpping
Köhler, Kfm. Asobersleben
Förster, Kfm. München
Paradies, Kfm. Berlin
Jahns , m. Fr . »

Taunus-Hotel.
Mitschke, OberstleutD. a. D.

Berlin
Becom, Kfm. Paris
Hierin van der Wall m.Fr.

Aeltre
Kortekass, Kfm. m. Fr . Haag
Raspiller , Fr . Rent. St. Johann
Rosenberg, Ingen. Elberfeld
Bleeks, Hanptm . Spandau
v. Raumer, Offiz. Homburg
van Valkenburg, Rent. m. Fr.

Leuwarden
Leiltjen, Kfm. Krefeld
Aivaz, Kfm. Paris
Schatow, Hauptm. Homburg
Bade, Oberleut. „
Kirchweger, Dir. Neuwied
Reinshagen, Fahr . Barmen
Wasten-Gersau, Kfm. m. Fr.

Buhl
Schwertering, Kfm. m. Fr,

Stockholm
Langensiepen, Rent. m. Fr.

Petersburg
Baetzel, Fr . Rent. Bielefeld
Schleicher, Kfm. Leipzig
Leybold, Chem. Dr . Hamburg
Keok, Kfm. Waldkirch
Eyssell, Kfm. Rotterdam
Kück, 2 Hrn . Brooklyn
Lussand, Kfm. Lioville
Rosenstock, Kfm. rn.Fr . Aachen
Raff, Kfm. Esslingen
Hüngsberg, Kfm. Frankfurt
Kind, Rent . Argentinien
Mathey, Fr . Rittergutsbes.

m. Farn. Ostpreussen
Kjelberg , Rent. m. Fr,

Stockholm
Hotel Union.

Nelke, Ing . Oberwesel
Körner, Fahr. m. Fr . Altona
Wielckens m. Fr, Hamburg
Wendt m. Fr . Hamburg
PleBse, Kfm. m. Fr. Lüneburg
Schaumkel, Apothekenbesitz.

m. Fr . Hitzaoker
Däinghaus, Rossarzt i. Art .-

Regim. No. 13 Ulm
Haaso, Offizier Lyck

Hotel Victoria.
Larson Lulea
Nilson, Stat .-Inspektor

Grangesberg
Sohmeiss, Baumeist. m. Fr.

Duisburg
Montyn, Not. m. Fr . Gouda
Rosenberg, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Hotel Vogel (Feussner).

Drieger, Kfm. Rothenburg
Overmann, Stabsarzt Dr.

m. Fr . Köln
Hebel, Kfm. Duisburg
Barthels,Kfm .m. Fr . Hannover
Sohl, Obering. M.-Gladbach
Voges, Kfm. Berlin
Shobel, Kfm. „

Hotel Weins.
Wendt , Fr . Köln
Schuhmacher, Frl . „
Günther m. Fr . u. Schwest.

Elberfeld
Grieben, Reg.-Rath Kassel

Hotel Zinserling.
Hening, Kfm. Plauen
Jensen. Cand. med. Fyn
Bauer, Kfm. Hamburg

In Privathäusern:
Pension Albany.

Richter , Grundstückbesitzer
Freiberg

Pension Becker.
Zeltmer, Dir. Augsburg
Bi erstadterstrasse  8a.

Kietz, Dr. med. Kirchberg
Villa Florence,

Jacobson, Post-Direkt. u>. Fr.
Kiel

Rose, Oberleut. Saarburg
Kl . Burgstrasse  5.

Fischer, Hauptm . m. Fr.
Mörohingen

Evang . Hospiz.
Robertson, Frl , Frankfurt
Delosch, Pastor m.Fr . Copland
Delosoh, Farm . m. Fr . „

Pension Mon -Repos.
Nagel, Fr . Malaga
MeUone, Frl . Nimegen
v. Müntz, Frl . Duisburg

Nerostrasse  5.
Geiger Stuttgart
Krochmel, Kfm. Lemberg

Villa Royale,
Kausaler m. Farn. u. Bed.

Landau
Reisbarth m. K. u . Bed.

Nürnberg
Auerbaeher , Fr . Rent. Landau

Taunu sstrasse  16.
Schmidt, Frl Berlin

Taunusstrasse  33/35.
Lang, Pr . Zürich

Wilhelmstrasse  22.
Mohr m. Fr._ Sinzig

Literarischer Verein „Minerva“.

Satzungen:
7WPrk " Ber unter dem Protektorate hoher
fcttooR.  Persönlichkeiten im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „ Minerva “ be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern , und somit fßSST die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen . .•*._ -
Beitritt " Mitglied kann Jedermann werden.

" Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglied des
literarischen Vereins Minerva"  zu führen.

Veröffent8i«Siungen: z”f,,tZ“be
14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das 14  tägige Vereinsorgan  „ Inter¬
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht.

Die Mitgliedschaft wird durch
einen vierteljährlichen Beitrag

von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen ^Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen , einschliesslich dos Vereinsorgans . ♦ •

• Druck - und Illustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“ , Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

t

Beitrag:

Gramen-Drogerie
Sauter,

OrameirsLraße 30 , Ecke Götheftr.,
empfiehlt

Badesalze
Mineralwässer

Verbandsstoffe
Schwämme.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Streck .©*» von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4.07 5,00 5,09t 6,02
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
» Nur Sonn - u. Feiertags.

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 3,43t * 5,00
6,39 6,30t * 7,80 8,32t*
10,30t U,58.

t Bis Rüdeshelm.
» Nur Soun - u . Feiertags.

5,27 8,40 11,55
6,57 * 8,15.

* Nur Werktags.

2,53 5,00

7,10 8,35t 11,17 2,10 8,19§
4,10 7,12t * 10,56t-
t Nur bis L .-Schwalbach.
t * Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u . Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,20t 6,44 7,89 8,17 8,37
9,13 10,06 11,07 11,1
12,17t 1,11 1,39 2,31, .,
3,13 3,59 4.47 5,27 6.0
6,43 7,15t 7,46 8,47t M
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.
♦ Nur Sonn - u . Feiertag*

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Drez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,26t 12,55 3,1»
4,30t 5,56t * 6,30 6.53
8,14t * 8,32 9,34t * l0’“ ‘
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Büdesheim*
* Nur Sonn - u. Feier » ?*

5 01* 7,00 10,15 1,57 4,2*
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

6,15t 5,80 6.50 7.55t 10; ,
12.28 3,42t 4^ 5 6,25,, » T
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbseb*
t * Sonn - und Feien ««*

von Zollhaus . ^

Biebricher Loeal -Danchfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1898 . .§>

Vau Biebrich nach Mainz : 8^ 9»«* 10«» ll 40* 12 40 2 °° 3
500(joo 700  goo 840 -j- 9°o*_

An u. ab Station Kaiserstraße-Tentralbahnhof Mainz je IS Mm.sp"h
Von Mainz nach Biebrich: 8'« 9'» 10"' 11'»* 12'° 1'° 2

4.0 5,° tz.o 710810*f.
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhof je s M'N. IP

* Nur Sonn - und Feiertags.
1 An Wochentagen ab 1. Juni . . . Mi

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extravo
Gesellschaften



Wiesbadener General -Anzeiger.

Verrrriethimgs-Anzeigen, Offene Stellen, Stellen -Gesuche, An- und Verkäufe,
Versteigerungen re. re.

sowie alle anderen Ankündigungen finden im „ Wiesbadener Generalanzeiger " die größte Verbreitung u. unbedingt sichere« Erfolg.

Der Insertionspreis ist im Verhiiltniss zur Auflage der billigste aller hiesigen Blittter .

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplattkn, in allen Größen stets vorräthig,

offeriren billigst
V. Sohlfer & Sohn , GlashandlUNg,

_Telephon 521 . — Doübeiwerstraße 34

24. MMelrhemijches

Kreis - Tmseft.
Der Wirthschaftsbetrieb i« der Festhalle für die Dauer des

Festes(6., 12., 13., 14., 15., 16. und 20. Augustl. Js .) soll sub¬
missionsweise vergeben werden.

Die Bedingungen können von heute ab von dem Vorsitzenden des
Wirthschafts-Ausschusses, Herrn Hotelbesitzer Heinrich Berges,
Wilhelrnstraste 42 hier, gegen Mk. 1.— Gebühren bezogen werden.

Angebote sind bis längstens 30 . Juni l . Js . an den Herrn Vor¬
sitzenden einzureichen und bleiben die Bieter bis 20. Juli l. Js . an
dieselben gebunden.

Wiesbaden , den 22. Juni 1899.

2154  Der Wirthschafts Ausschutz.
FEERDE-

MELASSE-
FUTTER

ohne jeden Torf-
mehS - Zsasalz.

V, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit, und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in V» und 1/a Ballest

anstatt Sand in Bermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zuni Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbecte, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in % Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säcken ü 75 kg.

liefert prompt in’« Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . BeUenmayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 12 . - WU

1197

[ Wilhelm Reitz,
IKar>ktsts *asse 22 , Marlktsfrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten za aassergewöimlicb billigen Preisen.

i Grosses Lager |
Wasch '-Kleiderstoffen.

beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,
pep Wleftep von 40 Pfg . an.

Ferner

Waschstoffe f.Hcrren -n.Knaben-Anzüge.
$£«5“ in gposscp Auswahl.

Wilhelm Beitz , 1763
Marktstrasse 22 . Marktstrasse 22 .

Zu
verkaufen

Mamljimße 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I. 4377

Das
Internationale

Arrsknnfts-
u . Detsktiv-

Jnstitut Roth&Hofinann
Frankfurt a» M., Schiller-
vlatz1, empfieblt sich für:
I.Gcschiifts-Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Auskiinfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Vcrrrauens-Ange,
lcgenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Grosse Erfolge , d
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.
asMiawnw

Keglückt
und beneidet

werden Alle, die eine zarte»
weiße Haut,rosigen,jugend¬
frischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
u. Hautunreinigkeitca haben,

daher gebrauche man nur:
Ravcbeulcr

Wcilinilch-Sejfe
von Lsrgmann & Co.,

Radebeul-Dresden,
h Stück 50 Pf . bei: 2047b

A Berling , zr. Burgstr. 12
Willy Gräfe, Webergasse 27.
Otto Tiebert. Hot. Grünwald,
E. Broodt, Albrechtstr. 16,
Earl Güntlicr, Webergasse 24,
Slp. Otto Lilie, Mauriliusst.3.
E . Moebus , TannuSstr. 25,
I . B . WillmH, M>chclsberg3-?,
Max Schüler, Kirchgaffe 60,
O *«•• • & ff Wivnnerip

Eier!
Deutscheu. italienische

M Lied -Eier ^
je nach Größe und Qualität p. St . 5 , U- dl ' t
im '/« Hundert M . 1.05 , M . 1.20 , M . 13V U. M . 16V.

Specialität in täglich frischen

Land - Eier « !
garantirt ganz frische

für Kinder, Kranke und Genesendez. Rohessen sehr empseblenswerth,

Per Stück A dffp 25  SWf * 1 *90 6c*

J . Hornung &  Co ..
Telephon 392 . 3. Häfnergasse 3 . Telephon 392.

Alles wird frei in's Haus geliefert._ 2141

Jacob Becker,
5 Frarikenstratze 5 5 Frankenstraste 5

Gießcrri und mcdjtinifrtje WerMte
mit Dampfbetrieb. 1402

erstblastiger
O- 8 ? O  3?

ahrräder
Nerrückelungs-Anstalt.

Alle Fahrradtheile, sowie jede Reparatur werden in
meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in

kürzester Zeit und zu coulanten Preisen angesertigt.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster«, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenfiratze 1.

Ia Apfelwein
per Flasche ohne Glas SO Pfg., bei Mehrabnahme

billiger, empfiehlt 2056
Adolf Genfer, vorm. Franz Blank,

Bahnhofstrafie 12.

Gelee und
Marmelade-Abschlag.
Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pf.. tO-Pfd.-Eimer2 Mk.
^wctsch.-Latwcrg per Psd. 24  Pf., 10-Pfd. Eimer Mk. 2.10
Gemischte Marmelade per Pfd.27 Pf.. 10-Pfd-Eimer Mk2.30
sowie im Topf . Essenträger , Salz - und Mchlfässer Alle
Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1.30 an.

Consumhalle Iahnstr.2
Kuller«Mje-UMag
prima stets frische Pfalz . Landbutter v-rPf. 90 —100 Pfg
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizerkäse per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 6V Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72  Pfg.

Consumhalle Iahnstr.2
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kaffen.Elöschränkc,Piailoö,Tcppichenrc..
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge crledige
ich sofort. N2d
X.  kßmemer. liifttoMtöL ll !srciliißtölic 24.



tyüit - und Geschäfts-Karten , Menus,

ffochzeits- und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare, Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, JAittheilungen, sowie sämmtiuke  i

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr ||
V in geschmackvoller Ausführung  II

\ . Z&uchdrucf̂erei des Wiesbadener ß
'K „Generalanzeigers “, /

\ Telephon sgg. -/

Wiesbadener General-Anzeiger«

Wiesbadener Bank

Kuxenabtheilung.
Tr , baben neuerdings eine besondere Kuxenabtheilung eingerichtet, um uns speciell auch dem An- undVerkauf von u

Kohlen -, Kali - imil Erz -Knxen
tu  widmen, wobei wir durch unsere langjährigen engen Beziehungen zum Niederrheiniseh-Westphälischen Industriebezirk unterstützt werden.

ir halten uns zur Besorgung aller diesbezüglichen Transactionen, sowie auch für alle anderen Bankgeschäfte bestens empfohlen.

WIESBADENER BANK
2152  8 . Bielefeld & Söhne

8 Webergasse 8.

Wiesbaden , im Juni 1899.s erehrle Mitbürger!
Wie bereits allgemein bekannt ist, wird nach löjährigem Zwischenräume in den Tagen vom

—15 . August l . Js . in unserer Vaterstadt das Mittelrheinische Kreistnrn
fr st wieder gefeiert, das für unsere Stadt von der weittragendsten Bedeutung werden dürste.

Aus diesem Grunde hat der Unterzeichnete Ausschuß sich bereits an die hiesigen Vereine,
Körperschaften und die hierorts vertretenen Gewerbe schriftlich gewendet, sich an dem, Sonntag,
den 13. August stattfindenden Festznge recht zahlreich zu betheiligen, denselben durch Fest¬
wagen , Gruppenausführungen und dergl. verherrlichen zu wollen.

Indem wir uns gestatten hieran zu erinnern, erlauben wir uns hierdurch auch an alle
hiesigen Vereine, Gewerbe rc., denen keine Einladung zugegangen sein sollte, die Bitte zu richten,
durch Theilnahme an dem Festzuge denselben verherrlichen zu wollen; gleichzeitig wenden wir uns
auch noch an die einzelnen Mitglieder der Gefamurt -Bürgerschaft , unfern Festzug durch Be¬
theiligung als Festreiter , Festradler rc. fördern zu Helsen.

Damit der Zusammenstellung des Festzuges von Seiten des Ausschusses bald näher getreten
werden kann, beliebe man doch so bald als möglich die Erklärungen an denselben gelangen lassen
zu wollen. ' ' ' 2176

für den Zug- u.Ordnllngsausschuß des 24.MittckhmisilM Kreistnrnseßes.
Ph . Kern . Ad. Nocken.

Der Vorstand:
Emil Lang . Jac . May . C. Hornberger. Stamm.

@ AdolfshöheG
an der Haltestelle der Straßenbahn.
Täglich geöffnetv 10 Uhr Morgens bis 1v Uhr Abends.

Europas
größte

enagem
und

Raubthier -Arena
» la Barnum.

Besitzer : John Ehlbeclc’s Wwe. aus Hamburg.
vor 4'/, und8 Uhr.- -W»

Haupt -Borstellnng und Fütterung.
Sonn , und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung.

Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1.20 , 2. Platz 80 Pfg.,
3. Platz 40 Pfg. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute in corpore
haben bedeutende Preisermäßigung. 2158

Zum Schlachten und zur Fütterung werden täglich
hohe» Preisen angekauft

Zur Beachtung.
MäMtgksanMkiilSchittjlkiil.

In Anbetracht des gemeinnützigen Zweckes hat der Benin
beschlossen, zur Beschaffung einer Thurmuhr auf die neuerbaute
kathol. Kirche in der Nähe des Bahnhofes ein€oncert
zu veranstalten.

Mit dem Einzelverkauf der Karten ist Herr B. Wagner,
Karlstraßc 86 , betraut.
2239_ Der Vorstand.

10 Millimll Mark tat
betragen die Gesammtgewinncder staatlich garantirten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 300,000 , 300,000 , 200 .000,100,000,
70,000 , 60 .000 „. s. w.

HW »' Jedes zweite Loos gewinnt. "7UU
Erste Ziehung am 17 . u. 18 . Juli R8SS

Originalloose incl. Deutscher Rcichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschweig, Altewiekring 22.

Ei» OlMMes Atelicr,
Holz- und Fachwerkbau mit Laboratorium und Arbeitszimmer,
Länge des Ateliers 8 na, Breite 4 m, Länge des ganzen Hause»
mit Arbeitszimmer und Laboratorium12 in, sehr gut erhalten
ist zum Wiederaufbauzu verkaufen.

Näheres unter 2142 durch die Exped. d. Ata. -1!:

Wohne jetzt Metzgergasse 35
nächst der Goldgasse - 2146

Hebamme-
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Seine Redlichkeit , seine Erfahrung und sein scharfer
Verstand werden von Freund und Feind gleich sehr ge¬
rühmt . Er ist überzeugt , auf der rechten Fährte gewesen
zu sein, und wird es mir Dank wissen , daß ich ihm die Mög¬
lichkeit gebe , sich des von ihin mit solchem Eifer Gesuchten
zu bemächtigen ."

Nach kurzem Besinnen schrieb er : „Breslau , 14 . Juni
187 . . Geehrter Herr ! Sie werden sich erinnern , daß zur
Zeit der Flucht des Mörders jenes beklagenswerten Grei¬
ses, Felix von Hagen , dessen Neffe , Max von Hagen , für
die Wiederergreifung des Verbrechers eine Belohnung von
fünfzehntausend Mark aussetzte . So weit ich unterrichtet
bin , ist dieses Versprechen niemals zurückgezogen worden.
Demjenigen , welcher Lust hat , die Belohnung zu gewin-
nen , bietet sich jetzt die Gelegenheit dazu . Der Mörder
lebt noch , ich selbst habe ihn mit eigenen Augen gesehen
und mit eigenen Ohren sprechen gehört ! Gestern abend
streifte er in dem Arenbergschen Park , der Besitzung mei¬
ner Schwägerin , umher . Gestatten Sie mir , diesen ver¬
traulichen Mitteilungen hinzuzufügen , daß ich weder wün¬
sche, Sie in meine persönlichen Dienste zu nehmen , noch
in irgendwelcher Weise mit dieser ganzen , meine Familie
leider so nahe berührenden , höchst traurigen Geschichte in
Verbindung gebracht zu werden . Aus allgemeinem Rechts¬
gefühl gebe ich Ihnen Kenntnis von den Thatsachen , die
nach Belieben zu benützen ich Ihnen überlasse . Sie wer¬
den leicht begreifen , weshalb ich jede direkte Einmischung
ablehne , obwohl ich mich verpflichtet halte , Dinge nicht
zu verschweigen , die auf die Spur des Verbrechers führen
und ihn der verdienten Strafe zu überantworten vermö¬
gen. Ihr ergebener B . v . Sebach ."

Ein böses Lächeln um die farblosen Lippen , schloß Se¬
bach den Brief , der wenig Minuten später auf dem Wege
seiner verhängnisvollen Mission war.

Der Tag , welcher in so befriedigender Weise für Sebachs

rachgieriges , boshaftes Gemüt geendigt hatte , war auch
den Bewohnern des Arenberghofes angenehm verstrichen.

Die Baronin war wiederhergestellt und durfte dieEin-
sanckeit ihres Zimmers wieder verlassen . Der Morgen
brachte Clements als Arzt , der Abend als Gast auf das
Schloß ,wo er mit herzlicher Freude von Mutter und Toch¬
ter willkommen geheißen wurde.

Mit jeder Stunde wuchs seine Leidenschaft für Hilda,
und mit jeder Stunde befestigte sich sein Entschluß , sie um
jeden Preis zu gewinnen und sie zu seiner Gattin zu ma¬
chen . Die Gunst , welche die Baronin wie das junge Mäd¬
chen ihm zuwendeten , durchglühte seine Seele mit stolzem
Frohlocken und zuversichtlichem Entzücken.

„Sie haben die Zeit für unseren verabredeten Aus¬
flug nach der Teufelsschlucht noch immer nicht festgesetzt,
gnädiges Fräulein, " lächelte er , als er sich von den Da¬
men verabschiedete . „ Wollen Sie mir gestatten , es an Ih¬
rer Stelle zu thun ? "

Hilda nickte zustimmend.
„Sind die Herrschaften «Einverstanden , daß ich sie mor¬

gen nachmittag abhole ? "
Hilda und Sophie hatten nichts dagegen einzuwenden.
„Und Sie , Frau Baronin, " fragte Clements die Schloß¬

herrin , „Sie werden vielleicht dennoch die Gewogenheit
haben , von Ihrer früheren Entscheidung abzugehen und
uns auf unserer interessanten Fahrt zu begleiten ? Der
Dettensche Landauer ist ein Wunder von Bequemlichkeit,
und Sie würden in demselben kaum merken , daß er sie
über holprige Waldwege hinwegträgt ."

Die Baronin ließ sich nicht überreden , sich der Gesell¬
schaft anzuschließen . ■

Am folgenden Nachmittag erschien Clements zur anbe¬
raumten Stunde in seinem Landauer . Seidel , in eine ein¬
fache , aber sehr hübsche Livree gekleidet , saß aufdem Kut-
scherbock. Es war schon fünf Uhr , als der Wagen die dü¬
steren Schatten der Teufelsschlucht erreichte . Ein unheim¬
liches Rauschen und Flüstern schien die Bäume zu bele¬

ben, welche die Schlucht umsäumten . Obgleich die Sonne
noch hoch am Himmel stand, war es hier , im Herzen deS
Waldes , schon sehr dunkel.

Clements sprang aus dem Wagen und half den Da¬
men beim Aussteigen . Sophie und Hilda schritten Arm in
Arm weiter , Clements blieb an des jungen Mädchens Seite,
das seinen Begleiter auf die von Sagen und Märchen ge¬
feierten Punkte aufmerksam machte . Sie schauten hinab in
die Tiefe , wo ein kleiner Bach , dessen dunkles Waffer noch
nie ein Sonnenstrahl geküßt hatte , geräuschlos vorwärts
eilte.

„Wie totenstilles hier ist," bemerkte Sophie , die wilde
Schönheit der vielfach zerklüfteten Schlucht unddiemooS-
überwucherten Felsenwände betrachtend , die in phantasti¬
schen Gebilden vor ihnen ausragten . „Gehen wir weiter,
diese Einöde ist mir unheimlich . Finsternis und Schweigen
sind die Gottheiten , die hier herrschen ."

„Für mich liegt in der düsteren Wildheit dieses Orte»
ein eigentümlicher Zauber, " lächelte Clements . „Ich könnte
stundenlang hier träumend umherwandern ."

„Auch ich fühle mich in dieser weltentrückten Wald"
einsamkeit niemals beengt und halte die Geister , die hier
hausen, für freundliche , dem Menschen besonders gewo¬
gene, " meinte Hilda.

Sophie zwängte sich durch Buschwerk und Gesträuch»
um einen freien , sonnenbeschienenen Platz aufzusuchen.
Hilda und Clements folgten ihr . Ein umgesunkener Baum¬
stamm bot den Damen Ruhesitze, Clements ließ sich zu
ihren Füßen im Grase nieder.

Sophie blickte tiefaufatmend und mit innerer Befrie¬
digung auf die über den blumigen Rasen tanzenden Son-
nenstrahlen und den blauen Himmel über ihrem Haupte.

„Mir ist, als wäre ich aus der Unterwelt mit ihren
Schatten wieder an das Licht des Tages und in das blü¬
hende Leben zurückgekehrt," sagte sie zu Hilda , deren Ar¬
gen sich bewundernd auf einen fernen Gegenstand heg¬
ten. - ' * . - ~

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre , so wählen Sie den
tesbadener ^G'BN ÊIiiAL mANZHG 'lLK l) mmati. so pfe. treim’sPaus,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
O die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den ®iesßadener „ Ĝ eneraf -J ^ nzeiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* * so
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Clements , welcher der Richtung ihres Blickes gefolgt
Ivar , erhob sich plötzlich . „Ah , ich sehe , gnädiges Fräulein,
was Ihr Interesse so lebhaft fesselt, " lächelte er . „Sie*
wünschten jene purpurnen Blütenkelche zu besitzen , welche
so malerisch an dem Felsen dort emporranken . In wenigen
Minuten werde ich die Ehre haben , sie Ihnen zu überrei¬
chen."

„O , bitte , bemühen Sie sich nicht , Herr Doktor, " rief
Hilda , bei dem zärtlichen Ungestüm seiner Worte heiß er¬
rötend . „Diese Felsen sind von gefährlicher Steilheit , und
die Bürmen , welche meinen Blick anlocken , wachsen in be¬
trächtlicher Höhe ."

„O , es wird mir ein großes Vergnügen sein , Ihnen
diese entzückende » Blüten von ihrer stolzen Höhe herab¬
zuholen , wenn die Damen sich nicht fürchten , eine kurze
Weile allein zurückzubleiben ."

Er schaute fragend von einer zur anderen , aber beide
erklärten , nicht die leiseste Anwandlung von Furcht zu
verspüren . Jede weitereEinwendung Hildas zurückweisend,
eilte er davon.

«Ich bedauere von Herzen , daß Doktor Markus meine
Freude an jenen Blumen bemerkte, " seufzte Hilda besorgt
und reuevoll.

„Du hast nicht nötig , Dir deswegen Vorwürfe zu ma-
chen, " entgegnete Sophie . „Er ist ein gewandter Bergstei¬
ger , und es ist ihm in der That ein Vergnügen , Dir diese
Artigkeit erweisen zu dürfen . Aber wo willst Du hin , liebes
Kind ? "

Auch Hilda war aufgestanden und hatte ihren breit¬
randigen Hut wie einen Korb über den Arm gehängt . „Ich
gehe in das Dickicht zurück , um dort einige prächtige Moose
und Farren zu pflücken , die mir vorhin durch ihre zier¬
liche Schönheit auffielen . Doch fürchtest Du Dich auch wirk¬
lich nicht , so mutterseelenallein hier zu bleiben ? "

»Weshalb sollte ich mich fürchten , Kleine ? Solltest Du

Dich nicht etwa ängstigen , Dich allein in jene finstere Um¬
gebung zu wagen ? "

„Ich nnch ängstigen , Sophie , ich, ein Kind dieser Wäl-
der ? O nein , gewiß nicht ."

Lachend sprang sie in die von Sophie so sehr verab¬
scheuten Schatten zurück , durch welche nur hier und da ein¬
zelne Sonnenstrahlen huschten . Nach wenigen Minuten
hatte sie ihren Hut mit Moosen , Blättern und Blüten an-
gefüllt . In ihre angenehme Beschäftigung vertieft , war sie
weiter und weiter gewandert , bis sie in dem wildesten Teil
der Schlucht stehen blieb . Eine wunderliebliche Schling¬
pflanze , die sich von einem Felsen niederringelte , hielt ihren
Blick gefangen.

„Ich kann dort ohne jede Anstrengung hinaufgelan¬
gen, " dachte sie, „und meiner Pflanzensammlung ein neues
prächtiges Blatt hinzufügen ."

Ihren Hut auf einen Felsblock legend , bog sie die Zweige
des ihr den Weg versperrenden Gesträuches auseinander.
Die Zweige wichen zurück . Ein unterdrückter Schmerzens¬
schrei entrang sich Hildas Lippen , dann stand sie in dem
Uebermaß ihres Entsetzens sprachlos da . Ein rotglühender
Sonnenstrahl war auf die Stirn und die leuchtenden Au¬
gen eines Mannes gefallen , der sie mit gespannter Auf¬
merksamkeit beobachtete.

Der Mann war der erste , welcher seine Fassung wie¬
dergewann . Er richtete sich aus seiner halbknieenden Stel¬
lung auf und griff nach seinem neben ihm am Boden lie¬
genden Hut . Seine hastige Bewegung erschreckte das Mäd¬
chen noch mehr . Es stieß einen noch lauteren Schrei aus.

„Um des Himmels willen , schweigen Sie, " flehte der
Mann in herzbewegendem Ton . „Ich thue Ihnen gewiß
nichts zu Leide. O, aus Barinherzigkeit rufen Sie Ihre
Freunde nicht hierher !"

Seine angstvoll hervorgestoßenen Worte würden ge-
nügt habe » , Hilda Schweigen aufzuerlegen , aber jeder
Laut war ohnehin auf ihren Lippen erstarrt . Die Stimme,
die sie soeben vernommen hatte , war dieselbe geheimnis-
volle Stimme , welche sie an jenem Abend in der Blu¬

menhalle gehört , mehr noch, daS bleiche, aramdurchwühlte
edle Gesicht vor ihr besaß eine merkwürdige Ähnlichkeit
mit dem Antlitz ihres ermordeten Vaters.

Sie starrte ihn mit bestürzten , fragenden Augen an.
Nicht weniger betroffen , aber von ganz anderen Empfind¬
ungen bewegt , sah der Fremde zu dem Madonnengesicht
aus, das bleich und angstvoll auf ihn niederschaute . Seine
Brust hob und senkte sich ungestüm , seine bärttgen Lippen
zuckten, seine ganze ' Gestalt erbebte . Der Bann , welcher
beide gesangen hielt , wurde durch die weiche, wohllautende
Stimme Clements , die zu ihnen herüberklang , plötzlich ge¬
brochen.

„Erwähnen Sie kein Wort von unserer Begegnung !"
rief der Fremde . „Aus Mitleid , aus Erbarmen mit einem
unschuldig verfolgten , in seinen heiligsten Rechten gekränk¬
ten Menschen, schweigen Sie wie das Grab !"

Mit einer schnellen Bewegung näherte er sich dem
Mädchen , dessen stolzes Haupt er wie segnend mit seiner
Hand berührte . „Der Himmel beschütze Dich, mein teures
Kind, " murmelteer und war verschwunden.

„Wer mag dieser Fremde sein ?" flüsterte Hilda ihm
nachschauend. Aber nur die wilden , zerrissenen Gesichter
der Felsen begegneten ihrem suchenden Blick. Nirgends
war ein lebendes Wesen zu entdecken. Er blieb verschwun¬
den, als ob die Erde ihn verschlungen hätte.

Ein wenig zu Hildas Linken, wo wuchernde Moose und
Rankengewächse einen überhängenden Felsblock bis zu Bo-
den bekleideten, hatte eine leise Bewegung des Pflanzen¬
vorhanges , die nicht von dem leichten, kaum wahrnehm-
baren Sommerhauch herrühren konnte, des Mädchens Auf¬
merksamkeit erregt.

Mit beflügelten Schritten näherte sich Hilda der Fel¬
senwand . Das liebliche Gewebe von Moos und Ranken
zur Seite schiebend, entdeckte sie in der Erde eine mulden-
förmige , etwa zwei Fuß breite und sechs Fuß tiefe Einsenk.
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pauä,  nahe dem Kochbrunncn, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

, Wilhelm Schiißler . Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

. Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße , Vor - und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schiißler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

__ . _ Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Verkaufs -Angebote.
Dillen , Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat -, Renten - und Geschäftshäuser in allen Stadtiheilen
kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze ; mache besonders aufmerksam auf

einen Bauplatz zu 4 Landhäusern , sehr preiswertst.
Mathias Feilb ach, Agent, Nikolasstraße 5.

Die Immobilien: mib HWtheken-Astntnr
von

J . dt  C . Firmen ich,
Hellmrmdstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Ban
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

-N - _
(pn neues Haus mit großem Garten und sehr gut gebendem

Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 220 A0 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zu ver-

kaufen durch I . Jfr <g . Firmenich , H -llmundstr . 53.
ttOegzugshalb « ist in einem sehr schönen Rheinstädtchcn ein

prachtv . neues Haus m. groß . Weinkeller samnit Geschäft
nick ausgedehnter Kundschaft , für 20,000 Mk . zu verkaufen . Das
bestehende Weinlagcr kann mit übernommen werden , ist jcd . nicht
Bedingung . Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 58.
st ? ensionS - und Herrschafts Billen in den verschiedensten Stadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
k^ in Cckbaus , südl . Stadktheil , sehr geeignet für Metzger , ist für

64000 Mk . zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellinnndstr. 53.

t ^ iin sehr rentab . m . allein Comfort der Neuzeit ausgestatketes
Etagenhaus , südwestl , Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
^iTerschiedene rentable Geschäfts « und Etagenhäuser , südl . und

westl . Stadttheil zu verkaufen durch
I . &  Firmenich , Hellmundstr . 53.

/clin schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
^ belebten Rheinstädtchcn zu verkaufen durch

, I & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/ ^ in sehr feines Friseurgeschäst mit guter Kundschaft in prima

Lage , Eckladen , in einer größeren Stadt am Rhein , ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

3 J.& C.Firmenich,Hellmundstr.53.wei rentab . Etagenhäuser , eins m. kl. Weinkeller , mittl . Rhein¬
straße , und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen

durch I . SS ® . Firmenich , Hellmundstr . 53.
njJe5rere prachtv . Villen , Nähe des Curhauses , mit allem Comfort

ausgestattet , mit großen Gärten , auch für Pension passend
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Zu verkaufen.
1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Clientel,

Bücher -Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

.. . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier , Sonnenbergerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Billa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung , Terrain

1 Morgen . Mk . 115,000.
*>■ A !? ' P ° rkstraß -, Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6, Villa , nahe Roscnstraße , schönes comfortables Haus m großem

Garten , feine Lage , Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk . 80 .000 . Sehr empfehlenswerthes Object.

I.  Nerothal, für Pensionszwccke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8 . Nahe Sonnenbergerstraße , für Pensionszwecke , Villa , gut ein¬
geführt - Pension . Mk . 125,000.

9 . Parkstraße , zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk . 175,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilie « Abtheilnng.

des Reisebüreau Schottenfei !«, Wiesbaden.
Tbeater - Colonnade 36/37,

Zu verkaufen|
durch die Immobilien « . Hypothckcn -Agentur

Carl Wagner, fjartiiiglltiiiie 5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurtage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen . °
Aller Nähere bei

0.  Wagner , Hartingstr . 5,
Agentur für Immobilien und Hypotheken.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten ( Nerobergstraße ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus B. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich
Zu verk . Billa mit bcrrl . Aussicht u . über 1 Morgen

sch- Garten in Niederwalluf a. Rh ° durch
I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei B a n p l ä tt c im Nerothal.
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk . schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroderg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.

Per sofm't zu verkamfen
schönes Anwescu in Lorch a . Rh . , 1 Minute vom
Vabnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
n . Ziegelei ) , Weinberge , für 30,000 Mk . unter günst.
Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden . Näheres durch die JmMobilien -Agrninr von
>I» GSlücl &lich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,

1 am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
| 17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
! NB . Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn vcrm.

F » « » t ' fanfsi » eines der ersten renoinmirtesten n . feinst . ,
i Jii v ( lluU | m in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
! mit Fremde,ipensto » BadSchwalbachs , mitsämmtl.

Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.
Ucberncchme l . Okt . er . Näh . durch die Jmmobilirn-
Agcntnr von I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
Verhältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg ) bclegene , massiv gebaute u . comfortabcl j
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu "verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentnr von

»1- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

0
h

2| u bester Geschäfts-
-U läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern »' » Jmmobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

«-fr uur 9 Ziminern u
'yj  M4II Mansarden,prächtig.
Obst - und Zier arten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
_FaHnstr . » 6

A *Lt. JFink ?
Agentur - und

Commissionsgefchäft,
Wiesdaäen,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Ni Kotz Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentnr,
_Goldgass « 6.

Agent für Hypotheken
und Restkaufgeldcr.

_ Finanziruttgen

Ein Etagenhnns
in Mainz in der Nähe des
Bahnh ., mit Thorfahrt , Kellereien
für 70 Stück , worin schon lange
Jahre Weinbandlung betrieben
wird , kann sofort verkauft oder
vertauscht werden , hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm-
mobilicn -Aaentur . Goldgasse 6.

Flottgehende

sofort zu verkaufen.
Stcrn 'S Jmmobilien-

Agentnr , Goldgasse 0
Rentables

Hans
worin sehr gut gchende
Metzgcrei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilieri - Agentur . Gold
gasse K

Wegen vorgerückter Saison Lasvci itnril in
! garuirteu und ungaruirtcn

Damen- und Kinkel-Kiiie^
. darunter Modelle,
z» bedeutend herabgesetzten Preisen . 2144

i M<eh -no » toltienberg , Mo «itzstr. 13.

The BerlitzSchool of Lanquaqes
4 WiihaBmstrasse 4,

Engl ., Franz ., Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der

Methode Berlitz lernt der Schüler stML tzxx ei 'ffeu
Leetion an frei sprechen , unterricht von 8- 12

10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch den
38 - 2 _ __ D -.rector K . Wleaanj,

5 ^ KohIkMliilsumDkttin^
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Grschiiftstolral: Lmssnstr. 24 , Kart . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art , als : melirte . Nnß und Slntbraeitkohlcn , Stein-
kohlen -, Braunkohlen - u Eicr .Briket ». Cols , Anzünde-

(ö' Der Vorstand.

Weinpreise
für Faßbezug kleinste Gebinde 50 Liter.

Sämmtliche Weine , speciell solche der Verkaufsstelle Cassel , sind der
ständigen Controüe des behördl . vereidigten Nahrungsmittel -Chemikers
Hrn . Dr . Phil . Wackenroder unterstellt , daher volle Gewähr für Reinheit.

Weiße Rheinweine (eigener Abfüllung)
«fr pro Flasche pro Liter

excl. Glas excl.Gebinde
1 1894/96er Rhein - und Pfalzweine . . M . 0,45 M . 0,48
2 1896er Alzeyer (Cresc . Dr . Weifsenbach sen .,

naturrein ) . „ 0,45 „ 0,48
3 1896er Hackcnheimer und Hallgartener . „ 0 48 „ 0,55
4 1896er Hallgartner Riesling u . Volxbcim « „ 0,55 „ 0,65
5 1896er Oberingelheimer (Cresc . Fr Schätze !) „ 0,60 „ 0,75
6 1897er Volxheim « und Hackenheimer . „ 0,70 „ 0,85
7 1895er Volxheim « (Crescenz H. Süß ) . „ 0,75 „ 0,90
8 1895er Oberingelheimer (Cresc . Fr . Schätze !) „ 0,75 „ 0,90
9 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer (Crescenz

der Familie Belinont ) . 0,95 „ l,ig
10 1894er Hochheimer (Crescenz C . Th . Payer ) „ 0,95 „ 1,ig
11 1893er Boscnheimer (Crescenz I . Eppler,

Bos . , Bez . Bingen ) . „ 1,00 1,15
.2 1897er Hallgartner Riesling (Crescenz

Geschw . Schreiner ) . . . „ 1,10 „ 1,25
Moselweine (eigener Abfüllung ) .

13 1.895/96 « Obermoseler (Original ) . . „ 0,48 0,55
14 1896/97 « Cardener . . . . „ 0,95 „ 1,10

Rothweine (eigener Abfüllung)
15 1897er Rhein -Pfälzer Rothwein . . „ 0,4 .- 0,48
16 1896er Rothwein . . 0,55 „ 0.65
17 Californier Burgunder (vorzgl .Krankcnwein ) „ 0,78 „ 0,90
13 1895er Oberingelheimer . . . . » 0,85 „ 0,95
19 1893 « Bordeaux (St .-Loubes ) . . . ..0,95 „ 1.05
20 1893er Oedenburgcr (feinster Ungarwein ' . „ 1, — „ 1 io
21 1895er Bordeaux ( Maillet Pomerol ) . „ 1,20 „ 1,35
22 1895er Oberingelheimer (Cresc . Fr . Schätzei)

allerfeinste Qualität . . . . „ 1,25 „ 1,4g
Sndwtine (eigener Abfüllung)

23 Prima Sanios MnScatwein . . , „ 0,75 „ 0,85
24 Tarragona Portwein . . . . „ 0,95 „ 1,05
25 Vino Vcrmonth di Torino . . . „ 1,25 „ 1,40
26 Extra alter Portwein (Oporto ) . . „ 1,40 „ 1,55
27 Fine Sherry . . 1,40 „ 1,55
2 ^ Marsala (Woodhanse & Co .) . . . „ 1,45 „ 1,60
29 Weißer Malaga , Lacrimae Christi . , „ 1,50 „ 1,65
30 Medicinal Tokayer , 1/2 Liter incl . Flasche „ 1,25 „ 2,00

Champagner.
31 Kaiserscct , echter Rheinwein Mousseux,

incl . Glas . „ 1,35 '
32 Hochbeimcr Sect , natürliche Flaschevgährüng

d-sgl . . 1,75
Verkauf nur gegen Casse.

S . W.  W . Seif wanke.
Verkanfsstellcn : 4570*

Wiesbnden:SliMlbchttstr.49.Telephonili.
(föffel; Oherße Gaffe4. TeleOM 473.

Käuflich in

1 M -Packetrn
bei:

Apoth. Berlinjj
F. Kiitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „ Sanitas " ,

Mauritiusstr. 3.

Unter dcn coulanteften Bedingung^
kkufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bette ». Pianinos.

ganze EinrichtungeN,
Waffcti . Fahrrädcr . Jnstrumi ' irte u . dg!. Taxationen gratis.

Abhaltungen vonPersieigerungeii unter billigfier Berechnung.

Jakob Führ, |üieil)nnMiuio, GMMe 12.
Taxator und Auctivnator.

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von LF Pfg . in Briefmarken eine Broschüre,

^ zugesandt, welche ihnen über einen paien^
“amtlich  geschützten und von ärzt - j

liehen Autoritäten empfohlenen (
hygienischen Fpauenschuiz die,
sicherste Ansknnft gicbt. Gefl. ?ln-

^ fragen richte man an Saniiss Hauptpof'«(
^ lagernd Frankfurta. M.
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